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* * * *
<Bäten

August 1945 Schweiz, satirische Monatsschrift

„Packen Sie mir auch diese Ure ein!"
(Die Amerikaner sollen eine spezielle Erlaubnis erholten haben, eine Anzahl Uhren zu kaufen und mitzunehmen. Eine ausgezeichnete Reklame I)

U ren haben wir genug Doch halt! Nicht alles lässt im Sturm
mit Hu und uh geschrieben sich nehmen zwecks Reklame,
für einen Alexanderzug Zuweilen trotzt ein Glockenturm,
von Boys, die U ren lieben. noch selt'ner eine Dame!

5 « 5 «

Bàren
»ugU5» I»4S --»iel-ck-

„packen Sie mi? auck ciiese U?e ein!"
>vis Amerikaner «oilen sine zpeiieiie krioudniz erkallen kadsn, sine >niak> Ukrsn lu kaufen un-f m>»»unet>men. kine ausgeieicknets iîekiame I>

U l'en koken v/ir genug Dock Kelt! klickt olles lässt im Sturm
mit l-lu vnä uk gssckrisksn sick nskmsn ^xvsclcs kekloms.
für einen ^lsxoncisr^ug luvvsilsn trotzt sin Qloàsnturm,
von öovs, clis U ren lisksn. nock selt ner eins l)oms!



Hier stehe ich und kann nicht anders
Mit der Begründung, dass Bundesrat Etter in

grossen Kreisen der Bevölkerung wegen seiner
Haltung im Jahre 1940 und früher an der Bundes-
feier nicht erwünscht sei, wurde in einer von frei-
wirtschaftlicher Seite eingereichten Motion vom
Stadtrat der Widerruf der Einladung an Bundes-
rat Etter, die Festrede am 1. August zu halten,
verlangt. Nach lebhafter Debatte wurde die Motion
mit 20 sozialdemokratischen und freiwirtschaft-
liehen gegen 16 bürgerliche und Landesringstim-
men angenommen.

O Bundesrai, o Bundesrat, wie grün ist
Dir Dein Völklein!

Du irrst nieht nur zur Winterszeit,
nein auch im Sommer, wenn's nicht selineit
O Bundesrat, o Bundesrat, wie grün ist

Dir Dein Völklein
2 Der Unerwünschte sprach aber doch zum Thuner „Volk".

ÜRSr ià mill niât
t> vuli«I«sr»t, o ü»»i»»irsr»t, vie Aràn ist

Oir lirii» Vüililriil!
Un irrst niât i>iii ^iir Winterszeit,
iii ii :i uâ m Mouillier, «enn's 11 îillt sâneit
o v RAiiRâesi'at, ^ie Ariin ist

Uir Urin Vällilein!
2 Der Ilnerwüiisetite spraà aìzer âoeìi xum l'Izuaer



«Der Kritikikrri»
Rosinantes in- und aussenpolitisches Gemecker

Der Buchstabe V hat etwas an Glorie ein-
gebüßt. Die Zauberrune hat sich nicht in
allen Kämpfen restlos bewährt. Vor allem
für Wahlkämpfe scheint sie denkbar unge-
eignet, trotzdem V der Anfangsbuchstabe
des Wortes «Volk» ist, und das Volk diesmal
den Wahl-V-Tag feierte. Mr. Churchill hätte
vielleicht besser getan, den Buchstaben B zu
machen. Die Wähler hätten vielleicht her-
ausgefunden, daß er damit den Beveridge-
plan gemeint hätte. Aber eben, das B läßt
sich mit den Fingern nicht so leicht nach-
ahmen wie das V und außerdem wären Ver-
wechslungen möglich gewesen z. B. mit
Beaverbrook oder mit Brendan Braken und
das wäre auch wieder nicht gerade das Vor-
teilhafteste gewesen.

*

Es war wieder einmal alles Schwindel. Prof.
Sauerbruch hat Hitler gar nie operiert, we-
der am Magen noch im Gesicht. Wir müssen
es ihm glauben, trotzdem er es selber sagt.
Aber mit Hitler gesprochen hat er und ne-
benbei auch auf dessen Wunsch einen der
kranken Männer am Bosporus operiert.
Sonst aber hat er von Hitler nur noch den
deutschen Reichspreis für Chirurgie entge-
gengenommen und ihn im Hauptquartier am
Bug schnell besucht, woraus hervorgeht,
daß Sauerbruch bestimmt kein Nazi war.
Tatsächlich hat es überhaupt nie Nazis ge-
geben. Das war nur ein Goebbelscher Bluff.
Propaganda. Die Leute wurden lediglich ge-
zwungen, mitzumachen. Von wem sie ge-
zwungen wurden, muß erst noch untersucht
werden. Es wird zwar nicht leicht sein, den
einzigen Nazi zu finden, der die paar Millio-
nen braunen Brüder gezwungen hat, braune
Hemden zu tragen. Vielleicht Himmler,
wenn der überhaupt ein Nazi war.

*

Die «Eidgenössische Bank» wird von einer
ihr «befreundeten» Bankgesellschaft aufge-
fressen. Der «größte Teil» des Personals,
also wahrscheinlich 50,0001% wird «über-
nommen», die anderen 49,9999% werden be-
stimmt mit ebensoviel Monatsgehältern ab-
gefunden, als sie Dienstjahre haben. (Wir
verlangen nicht mehr als im rückständigen
faschistischen Italien gesetzlich vorge-
schrieben war.)
Warum es bei der «Eidgenössischen Bank»
haperte, steht noch nicht fest. Hat sie öppen
unsern einheimischen Gewerbetreibenden
großzügig Kredit gewährt und dabei die Un-
summen, die heute fehlen, verloren? Das
wäre ja furchtbar, dann wäre ja das Geld im
Lande geblieben. Nein, bestimmt war der
«Eidgenoß» so klug, das Geld nur gegen
sichere Bürgschaft ins Ausland zu leihen.
Etwa der Firma Hitler, Tiso, Horthy & Co.
AG oder den bekannt erstklassig fundierten
Hermann-Göring-WerkenGm-sehr-bH. Kön-
nen die Herren etwas dafür, daß diese An-
lagen zur Zeit durch «Transferschwierigkei-
ten» etwas dubios geworden sind? Schließ-
lieh sind schweizerische Bankdirektoren

keine Hellseher; es sind ganz einfach Ver-
waiter. Und für einen Verwalter sind Unter-
Schriften die Hauptsache, Unterschriften
zahlungsfähiger Bürger. Gesinnung Neben-
sache, wenn nicht sogar unerwünscht.

*

Wie wäre es, wenn die russische Delegation
auch Herrn Volpi und Madame Ciano einen
Besuch abstatten würden? Wenn die beiden
erzählen könnten, wie auch auf sie Hunde
gehetzt wurden, wie auf die russischen In-
ternierten, so käme vielleicht unsere Neu-
tralität doch wieder ins Blei. Fantasie haben

„Du Stalin, de Dö Golle splllt numnie mit, wenn
mer immer ,Chline' zuenem sfiged !•*

die beiden genug und lügen können sie be-
stimmt auch, das bringt schon ihr Metier —
Diplomatie und Hochfinanz — mit sich. Das
wäre ein Schlager. Da könnten wir endlich
beweisen, daß wir alle Flüchtigen gleich
schlecht behandelt haben. Das sind wir
schließlich unserem guten Ruf schuldig!

*
Mr. Truman hat einfach kein Interesse für
unsere Säbelraßler. Er zieht seine Truppen
ausgerechnet dann ab, wenn die schweize-
rischen Biertischstrategen den nächsten
Krieg zwischen USA und der USSR fix und
fertig präpariert haben. Das kann ja nett
werden, wenn es keinen Krieg mehr gibt,
die Bolschewiki nicht doch noch zusammen-
geschlagen werden. Zuerst haben wir unsere
Hoffnung auf die Nazis gesetzt und dann
auf die American Boys und jetzt soll auch
das wieder nichts werden. Am Ende bleiben
uns nur noch der Landesring der Unabhän-
gigen und die KK. Die verschlirpen zusam-
men in ihrer Druckerpresse täglich minde-
stens drei Dutzend Russen; das macht im
Jahr 13,140 Stück, was auch wieder zu
wenig sein dürfte. Ach, wenn es nur noch
einmal Krieg gäbe!

Der historische «Bürgerbräukeller», wo Hit-
1er seinen Putsch von 1923 vorbereitete und
wo er zahlreiche Reden hielt, wurde in eine
Kantine für" amerikanische Soldaten umge-
wandelt! Maß für Maß!

*

Die deutschen Mädels und Jungens, die am
Strande von Travemünde unter anderem
auch baden, haben sich bei der Besatzungs-
behörde ernstlich beklagt. Sie würden stän-
dig durch Lärm gestört. Der Herr Komman-
dant hat daraufhin jeglichen Verkehr mit
Militär-Lastwagen auf der Strandprome-
nade verboten. Bravo! Die Deutschen sind
doch so furchtbar empfindlich, empfindlich
besonders gegen Lärm!

*

Die «Tat» meldet ohne Kommentar;
Unweit Wimbledon bewohnt das Schwei-

zer Ehepaar Lanfranconi ein Haus auf
einem Grundstück, auf dem noch ein wei-
teres kleines Wohngebäude — eine Cottage
— steht. Als am 11. April festgestellt wurde,
daß die Cottage unbewohnt war, wurde eine
amtliche Beschlagnahmeverfügung erlassen
und dem Sergeanten der RAF, Whittacker,
der mit Frau und zwei Kindern in einem
einzigen Zimmer wohnte, das Häuschen zu-
gewiesen. Herr Lanfranconi verweigerte
jedoch dem Behördevertreter und dem Poli-
zisten den Zutritt zum Grundstück. Nur mit
Gewalt konnte schließlich die Cottage über-
nommen werden. Lanfranconi wurde unter-
richtet, daß sein Verhalten einen Strafpro-
zeß zur Folge haben werde. Der Ortspolizist
bat dann im Gespräch «unter vier Augen»,
Herr Lanfranconi möge sich und den Behör-
den keine weiteren Schwierigkeiten machen
und solle vor allem nicht übersehen, daß
Whittacker einer der besten Amateur-Boxer
Englands sei.
Hermann Lanfranconi lebt seit elf Jahren
in England und ist Direktor einer Werk-
Zeugmaschinenfabrik. Er hat das Grund-
stück während der Luftangriffe auf London
erworben und sieht sich in seiner persönli-
chen Freiheit durch die Beschlagnahme der
Cottage beengt. Dem Vertreter der Ge-
meinde erklärte er: «Jetzt bin ich ganz ge-
wiß, daß-England ein höchst seltsames Land
ist.»
Wozu der Engländer von uns aus hätte ant-
Worten können: «Und ich bin jetzt ganz ge-
wiß, daß die Schweizer eine höchst un-
soziale Bande sind.

*

Die Franzosen haben zwei Sorgenkinder,
den Grand Charles und den alten Pétain.
Beide hatten einmal große Zeiten und zeh-

ren davon wie die Ameisen an einem toten
Regenwurm. Und mit beiden weiß man nicht
recht, was anfangen. Alles, was man mit
den beiden machen will, macht sich nicht
gut. Beide meinen, die Größe eines Volkes
habe etwas zu tun mit der Ausdehnung des

Landes, einer sagenhaften Gloire, von der
man gewöhnlich je weniger hat, je mehr
man davon schnorrt. Wann endlich räumt
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Osr Luokstabs V kat etwas au Oloris ein-
gsbülZt. Ois Oaubsrruns kat siok niokt in
allen Kämpksn restlos bswäkrt. Vor allein
Mr Waklkämpks soksint sie âsnkbar unge-
signet, trcàâsm V âsr àkangsbuokstabs
clés Wortes «Volk» ist, unâ âas Volk âissmal
âen Wakl-V-Oag ksisrts. Mr. Okurokill kätts
visllslekt bssssr getan, âen Ouokstabsn IZ xu
inasken. Ois Wäkler kättsn viellsiokt ker-
ausgekunâsn, âalZ sr clarnit âen lZeveriâgs-
plan gemeint kätts. ^.bsr eben, âas IZ läüt
siek mit clsn Oingsrn niokt so lsiokt naek-
akmsn wie clas V nncl aulZsrclem wären Ver-
wselrslnngsn mögliok gewesen k. O. mit
Osavsrdrook oclsr mit Orenâan Oraken unâ
clas wäre auok wieclsr niokt gsraâe âas Vor-
tsilkaktssts gewesen.

»

Os war wieclsr einmal alles Sokwinâel. Orok.
Lausrbruok kat Hitler gar nie operiert, ws-
âsr am Magen nook im Ossiokt. Wir müssen
es ikm glauben, trcàâsm sr es selber sagt,
^bsr mit Hitler gesproeksn kat er unâ ns-
dsnbsi auek auk -lessen Wunsok einen âsr
kranken Männer am Oosporus operiert.
Sonst aber kat sr von Hitler nur nook âen
âeutsoksn Osiokspreis Mr Okirurgis sntgs-
gsngenommsn unâ ikn im Hauptquartier am
Lug soknsll bssuokt, woraus kervorgekt,
âak Lauerbruok bestimmt kein Oa^i war.
latsäokliok kat es überkaupt nie klaÄs gs-
geben. Oas war nur sin Oosbbslsoksr Olukk.
Oropaganâa. Ois Osute wurâsn lsâigliok gs-
Zlwungsn, mitziumaoksn. Von wem sie gs-
swungsn wurâen, muü erst nook untersuokt
wsrâsn. Os wirâ swar niokt lsiokt sein, äsn
sinnigen kla^i xu kinâsn, âsr âis paar Millio-
nsn braunen lZrüäer gezwungen kat, braune
Osmâen xu tragen. Viellsiokt Himmler,
wenn âsr überkaupt ein KaÄ war.

»

Ois «Oiägsnössisoks Dank» wirâ von einer
ikr «bskrsunâstsn» Oankgsssllsckakt aukgs-
kresssn. Osr «grökts leil» cles Personals,
also wakrsoksinllok 39,9991^ wirâ «über-
nommsn», âis anâersn 49,9999A> wsrâsn be-
stimmt mit ebensoviel Monatsgskältsrn ab-
geMnâsn, als sie Oienstzakrs kaben. (Wir
verlangen nickt mekr als im rüokstänäigsn
kasoklstiscksn Italien gesst^liok vorgs-
sokrisbsn war.)
Warum es bei âsr «Oiägsnössiscksn Rank»
kaperte, stskt nook niokt lest. Hat sie öppsn
unsern sinksimisoksn Oswerbstreibsnâsn
grolZMgig Krsâit gswäkrt unâ âabsi âis On-
summen, âis ksuts ksklsn, verloren? Oas
wäre za Mroktbar, âann wäre za âas Oslâ im
Oanâs geblieben, klein, bestimmt war âsr
«OiâgenolZ» so klug, âas Oslâ nur gegen
siokers Oürgsokakt ins ^.uslanâ ku Isiksn.
Otwa âsr Oirma Hitler, ?iso, Oortkzc & Oo.
-à.O oâsr âen bekannt erstklassig Mnâisrtsn
Oermann-Oöring-WsrksnOm-sekr-bll. Kön-
nsn âis Herren etwas âaMr, âall âisss à-
lagen 2ur Oelt âurok «Iransksrsokwisrigksl-
tsn» etwas âubios gsworâsn sinâ? LoklislZ-
Ilok sinâ sokwsi2erisoks Oankâirsktorsn

keine Osllsskeri es sinâ ganx sinkaok Vsr-
waiter. Onâ Mr einen Verwalter sinâ Onter-
sokriktsn âis Oauptsaoks, Ontersokrikten
^aklungstäkigsr IZurgsr. Oesinnung kleben-
sacke, wenn niokt sogar unsrwünsokt.

Wie wäre es, wenn âis russisoks Delegation
auok Herrn Volpi unâ Maâams Olano einen
IZssuok abstatten würäsn? Wenn âis beiâen
srxäklsn könnten, wie auck auk sie Ounâs
gskst^t wurâsn, wie aut âis russisoksn In-
tsrnisrtsn, so käme viellsiokt unsere klsu-
tralität âook wisâsr ins Olei. Oantasle kaben

âis beiâen genug unâ lügen können sis bs-
stimmt auok, âas bringt sokon ikr Metier —
Diplomatie unâ Oookkinans — mit siok. Oas
wäre ein Loklagsr. Oa könnton wir sncllick
beweisen, clalZ wir alle Olüoktigsn glsiok
soklsokt bskanâslt kaben. Oas sinâ wir
soklisLIlok unserem guten Ouk sokulâig!

»

Mr. Truman kat eintack kein Interesse Mr
unsers Läbslraklsr. Or xiskt seine Iruppen
ausgersoknst âann ab, wenn clie sokwsixs-
riscksn Oisrtisokstratsgen âen näokstsn
Krieg 2wiscksn OS^. unâ âsr OSLO. lix unâ
tertig präpariert kaben. Oas kann za nett
wsrâen, wenn es keinen Krieg mekr gibt,
âis Oolsokswiki niokt âook nook Zusammen-
gssoklagsn wsrâsn. Zuerst kaben wir unsers
Ooktnung aut âis kla^is gesetzt unâ âann
aut âis American lZo^s unâ Zàt soll auok
âas wisâsr niokts wsrâsn. -à.m Onâe bleiben
uns nur nook âsr Oanâesrlng âsr Onabkän-
gigsn unâ âis KK. Ois versoklirpen xusam-
men in ikrsr Oruoksrprssss tägliok minâs-
stsns ârsi Out^snâ Ousssn: âas maokt im
âakr 13,149 Stüok, was auok wisâsr -m

wenig sein âûrtts. ^.ck, wenn es nur nook
einmal Krieg gäbe!

Osr kistorisoks «OUrgsrbräukellsr», wo Oit-
ler seinen Outsok von 1923 vorbereitete unâ
wo er xaklrsioks Oeâen kielt, wurcls in eins
Kantine kür' amsrikanisoks Solâatsn umgs-
wanâslt! MalZ kür MalZ!

4-

Ois âeutsoksn Määels unâ lungsns, âis am
Ltranâs von Iravsmûnâs unter anâsrem
auok baâsn, kaben siok bei âsr Ossatkungs-
bskôrâs srnstliok beklagt. Sis wllrâen stân-
âig âurok Oärm gestört. Osr Herr Komman-
âant kat âaraukkin Zsglioken Vsrkskr mit
Militär-Oastwagsn auk âsr Stranâproms-
naâe verboten. Oravo! Oie Osutsoksn sinâ
âook so kuroktbar empkinâliok, empkinâliok
besonâsrs gegen Oärm!

4-

Ois «?at» mslâst okne Kommentar:
Onwsit Wimbleâon bewoknt âas Sokwsi-

ser Okspaar Oankranooni sin Oaus auk
einem Orunâstûok, auk âsm nook sin wsi-
teres kleines Wokngsbâuâe — sins Oottags
— stekt. ^.ls am 11. ^.pril kestgsstsllt wurâs,
âalZ âis Oottags unbswoknt war, wurâs oins
amtlioks lZssoklagnakmevsrkügung erlassen
unâ âsm Sergeanten âsr OWO, Wklttaoksr,
âsr mit Orau unâ 2wei Kinâern in einem
sinnigen Oimmsr woknts, âas Oäusoken 2U-

gewissen. Herr Oankranooni verweigerte
^jsâock âsm Lekôrâsvsrtrster unâ âsm Ooll-
listen âen Zutritt ^um Orunâstûok. Kur mit
Oswalt konnte sokliokllok âis Oottags über-
nommsn wsrâsn. Oankranooni wurâs unter-
rioktst, âaL sein Vsrkalten sinsn Ltrakpro-
xslZ ^ur Oolgs kaben wsrâs. Osr Ortspoliz:ist
bat âann im Osspräck «unter vier ^.ugsn»,
Herr Oankranooni möge sick unâ âen lZskär-
âen keine weiteren Sokwisrigksiten maoken
unâ solle vor allem niokt überseksn, âalZ

IVKittaoksr einer âsr besten ^.matsur-Ooxsr
Onglanâs sei.
Hermann Oankranooni lebt seit slk âakren
in Onglanâ unâ ist Direktor einer Werk-
ssugmasokinsnkabrik. Or kat âas Orunâ-
stück wäkrsnä âsr Ouktangrikks auk Oonâon
erworben unâ siskt siok in seiner psrsönli-
oksn Orsiksit âurok âis Ossoklagnakms âer
Oottags beengt. Dem Vertreter âsr Oe-
msinâs erklärte sr: «Istxt bln iok gan^ ge-
wilZ, âak-Onglanâ sin köokst seltsames Oanâ
ist.»
IVoxu âsr Onglânâsr von uns aus kätts ant-
warten können: «Onâ iok bin ^jst^t gan? gs-
wilZ, âalZ âis Sokwsi^sr eins köokst un-
sociale lZanâe sinâ.

4-

Ois Oranziosen kaben ^wsi Sorgsnkinâsr,
âen Oranâ Okarlss unâ âen alten Ostaln.
Oelâs kattsn einmal grolZs Ositsn unâ 2sk-
rsn âavon wie âis Ameisen an einem toten
Oegenwurm. Onâ mit beiâen weiü man niokt
reokt, was ankangsn. .àllss, was man mit
âen beiâen maoken will, maokt siok niokt
gut. Osicls meinen, âis Oröüe eines Volkes
kabe etwas ?u tun mit âsr ^.usâeknung âes

Oanâss, einer sagsnkakten Oloirs, von âsr
man gswöknliok Ze weniger kat, Zs mekr
man âavon soknorrt. Wann snclliok räumt

3



Der Manu, der diese Säcke füllte, geht
StäDderat Wahlen, der verdiente Leiter unseres
Anbau-Werkes ist zurückgetreten.

die Welt mit den pseudo-patriotischen Nip-
pes auf Der alte Marschall wäre imWachs-
figurenkabinett und der lange Charles als
Telephonmonteur am besten aufgehoben.

*

Die Neutralität ist ein gspässiges Ding. Die
einen meinen, es sei der Himmel auf Erden
und die andern wollen sie kurzerhand in den
Mistkübel werfen. Da soll ein halbwegs ver-
nünftiger Mensch noch klug werden! Was
ist neutral? Nichts, jedes Ding hat eine
Farbe und macht schon allein damit Propa-
ganda: Weiß für die Unschuld, Schwarz für
den Tod oder die katholisch-konservative
Partei, Gelb für die Falschheit oder für ir-
gendeine Eierhandlung, Rot für die Bolsche-
wiki und die Liebe, und Blau für die Zürcher
Straßenbahn. Wo aber Propaganda ist, da
ist keine Neutralität. Also müßten die Neu-

tralen farblos sein. Gleichermaßen könnte
man beweisen, daß sie auch noch geistlos,
mutlos, gesinnungslos etc. sein müßten. Das
sind sie aber nicht, sie sind sogar sehr ge-
rissen, gerissene Spekulanten. Sie spekulie-
ren darauf, daß man sie in Ruhe läßt, wenn
sie dies und jenes so und so machen, sozu-
sagen à la Hausse. Und die andern sind
ebenfalls Spekulanten, sie spekulieren dar-
auf, daß man uns abwürgt, wenn wir dies
und jenes so und so machen, sie spekulieren
à la baisse. Und nun mag sich jeder selber
mit den Spekulanten herumschlagen und da-
bei nicht vergessen, daß das Schweizlein auf
der Weltkarte ein amüsantes Détail ist und
wir allesamt geographisch betrachtet De-
taillisten sind, vom Kosmos gar nicht zu
reden

* **

Franz: «Worom häst Du em Hund de

Schwanz stutze loh?» — Chueri: «D'Schwie-
germuetter brucht nid z'gseh, das no öper
Freud hed, wenn sie chunt.»

4

l)t i 8âà« lüllt< ^«Iit!
Ztâoàerat îaûlsii, àer verdiente weiter unseres
iVnIiun -verlies ist ?urüel< getreten.

âie Welt mit 6en pssuâo-patrlotiseben blip-
pes ant? Der ulte Murseball wäre imWaebs-
kigurenkabinstt un6 âsr lange Lbarlss als
?slspbonmonteur uin besten aukgsbobsn.

»

Ois bleutralität ist sin gspässiges Oing. Ois
einen meinen, es sei âsr Himmel ant Orâsn
unâ ctis anâsrn wollen sie kurzisrbanâ in <isn

Mistkübel werken. On soll sin balbwsgs vsr-
nünktlgsr Mensel, noeb klug wsrâsn! Was
ist neutral? bliebts, zsâss Oing bat eins
Karbs nnâ mnebt sebon allein 6s,mit Oropa-
ganâa: WsllZ kür bis Onsebulâ, Sebwar^ kür
clsn Übel oâer bis katboiiseb-konssrvativs
Oartsi. Llslb kür bis Oslsebbeit ober kür ir-
gsnâsins Olerbanâlung, ktot kür âie lZolsebs-
wiki uncl âie Oisbe. unâ lZIau kür âie Xürcbsr
Ltrsüenbsbn. Wo aber Oropaganâa ist, äs
ist keine Neutralität. ^.Iso müüten âie Neu-

tralsn karblos sein. Olsiebsrmaüsn könnte
man beweisen, âak sie aueb noeb geistlos,
mutlos, gesinnungslos ete. sein mütZten, Oas
slnâ sie aber niebt. sis sinâ sogar ssbr ge-
rissen, gerissene Spekulanten. Sie spskulis-
rsn âarauk, äaü man sie in kubs lälZt, wenn
sis âiss unâ zsnss so unâ so maobsn. so^u-
sagen à la Hausse. Onâ âie anâsrn sinâ
sbsnkalls Spekulanten, sis spekulieren âar-
auk. âalZ man uns abwürgt, wenn wir âies
unâ series so unâ so maebsn. sie spekulieren
à la baisse. Onâ nun mag sieb z'sâsr selber
mit äsn Spekulanten bsrumsoblagsn unâ âa-
bei niebt vergessen. âalZ âas LebweiÄsin auk
âsr Weltkarte sln amüsantes Oêtail ist unâ
wir allesamt gsograpbiseb betracbtet Os-
tallllsten sinâ, vom Kosmos gar niebt 2U

rsâsn!
>l- -I-

-I-

Orans: «Worom bäst Ou sm Hunâ âs
Sebwan2 stutze lob?» — Obusrl: «O'Lebwie-
germusttsr bruebt nià 2'gssb, âas no öpsr
Orsuâ bsâ, wenn sie ebunt.»
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Die Männer, die ihre Säcke füllen, kommen!
Statt Getreide wurden aus Frankreich 74,833
Hektoliter minderwertigen Weins eingeführt.

Morgengrauen
Die häßliche Frau Pölsterli sagte beim
Frühstück zu ihrem Mann in ihrem belieb-
ten Schriftdeutsch: «Als ich heute früh zum
Fenster hinausschaute, graute der Morgen.»
Und Pölsterli brummt: «dem Morgen».

Kiebitz.
Im Theater
Das Schauspiel «Rose Bernd» von G. Haupt-
mann, das im Theater aufgeführt wird, er-
freut sich eines starken Zuspruchs des Pu-
blikums.
Kaum ist der Vorhang hochgegangen, kom-
men «Sie und Er» aus dem hohen Weizen-
feld und bringen ihre Kleider zurecht. Man
weiß sofort, daß etwas geschehen.
Da höre ich hinter mir eine leise Männer-
Stimme: «Jetzt sind mer doch no z'spaht
cho!» -st-

Krankonschwester
Ich bin von Beruf Krankenschwester und
trage jahraus, jahrein die «Uniform». Die
Leute wissen oft nicht, wie sie mich nennen
sollen. Die Einen sagen: «Fräulein», die
Andern: «Schwester», die Dritten sogar
«Fräulein Schwester».
Da lobe ich mir den Herrn, der kürzlich im
Tram neben mir saß und der, um aussteigen
zu können, mich um Durchlaß bat. Er tat
dies kurz und bündig mit den Worten: »So,

Schwöster, Sie müend gwüß entschuldige,
de Brüeder wott use!»

Schwester Hermine.

Anekdote

Douglas Fairbanks zählte vier Jahre, als
seine geliebte Mutter ihm ein Brüderchen
schenkte. Und das war beinahe ebenso wun-

derschön wie Douglas! Mochte dieser nun
Zeichen von Eifersucht gezeigt haben, oder
mochte die Mutter den Bösen Blick des zu-
künftigen Zorros fürchten, eines Tages
nahm sie ihn auf den Schoß und fragte ihn :

«Hast du dein Brüderchen auch gern?»
«Furchtbar gern, Mami.» Und wenn nun je-
mand käme und es dir abkaufen wollte?»
«Ach, der könnte bitten so viel er wollte,
ich würde es nicht hergeben.» «Das ist brav,
mein Liebling. Und warum würdest du es

nicht hergeben?» «Weil es doch viel zu klein
ist! — Glaubst du nicht auch, Mami, daß
man mir, wenn es groß ist, viel mehr dafür
zahlen wird?» Kiebitz.

*
Viele Männer gleichen den Lampen, viele
gehen öfters aus, und manche brennen die
ganze Nacht durch.
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8tatt (7etroiâe wurâsn aus l?rsnkreioìi 74,833
Hektoliter minclerwertigsn îeiri« oingotülrrt.

Klorgsngrausn
Ois välZIiovo Drau Oölstsrll sagts beim
Drüvstüok 20 ivrsm klann in ivrsm belieb-
tsn Lovriktâsutsovc <áls iov vsuts trüv 2ium
Denstsr vinaussovauts, graute âsr Klorgsn,»
Onâ Oölsterli brummt: « cl s in Klorgsn».

I^iediì^.
tin Ovsatsr
Oas Lovauspisl «Dose Dsrnâ» von Q. Haupt-
mann, âas Im Dvsatsr autgstüvrt wirâ, sr-
trsut siov sines starken 25uspruovs clss Ou-
blikums.
Kaum ist âsr Vorvang voovgsgangsn, kom-
msn «Fis unâ Dr» aus âsm vovsn tVàsn-
kslâ unâ bringen ivre KIsiâsr ?ursovt, Klan
wsilZ sokort, âaû stwas gssovsvsn.
Oa köre iov vintsr mir sins isiss klännsr-
stimme: «âàt sinâ msr âoov no 2'spavt
ovo!» -st-

lîrankonsovwestsr
Iov vin von RsruI Kranksnsevwester unâ
trage làraus, iàrsin âis «Onilorm», Ois
Deuts wissen ott niovt, wis sis miov nennen
sollen. Ois Dinsn sagen: «Dräulsin», âis
àâsrn: «Lovwsstsr», âis Orittsn sogar
«Dräulsin Lovwsstsr».
Oa lobs isv mir âsn Herrn, âsr kürsliov im
Dram nsbsn mir salZ unâ âsr, um ausstsigsn
2U können, miov um OurovlalZ bat. Dr tat
âiss kur^ unâ bûnâig mit âsn IVortsn: »80,
Lovwöstsr, Lis mûsnâ gwük sntsovulâigs,
âs Drûsâsr wott uss!»

Leicester' Herrnine.

/Vnskâots

Oouglas Dairbanks sävlts vier âavrs, aïs
seins geliebte kluttsr ivm sin Drtiâsrovsn
sovsnkts. Onâ âas war vsinavs svsnso wun-

âsrsovôn wis Oouglas! kloovts âisssr nun
Dsioven von Dikersucvt gezeigt vavsn, oâsr
moovts âis kluttsr âsn Dösen IZIiok âss 2u-
künttigsn Dorros kürovtsn, sines Dagos
navm sis ivn auk âsn Lovol! unâ Iragts ivn!
«Hast âu âsin Druâerovsn auov gsrn?»
«Durovtbar gern, Klami,» Onâ wenn nun is-
manâ käms unâ es âir abkauten wollte?»
«^,ov, âsr könnte bitten so viel er wollte,
iov würäs es niovt vergeben,» «Oas ist brav,
mein Disbling. Onâ warum würässt âu ss
niovt vergeben?» «IVsil ss âoov viel ?u klein
ist! — Olaubst âu niovt auov, Klami, âalà

man mir, wenn ss grolZ ist, visl msvr äatür
savlen wirâ?» lîisvit^,

>i«

Viele klännsr glsiovsn äsn Dampen, viele
geben öktsrs aus, unâ manovs brennen âis
ganse Ilaovt âurov.
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Hotel Metropol-Monopol

Barfüfjerpl. 3 Basel Tel. 289 10

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant „Metro-Stübli"

Inh. W. Ryser

befindlichen Neubau zu achten ist. Ich bin
selbst schon hineingetappt.»
Er hatte eine kleine nette Weinstube ge-
funden und es ging recht feuchtfröhlich zu.
Kanonier Widmer trat schwer geladen den
Heimweg an. Er fand auch das Haus des
Gastfreundes, stieg die Treppe hinauf, ging
durch eine Türe und hatte auf einmal das
Gefühl, in einem leeren Raum zu stehen.
Finsternis ringsum. Gott sei Dank hat ihm
die dralle Wirtin einen Schirm mitgegeben,
er sticht nach rechts — nichts, er fühlt vor-
wärts — auch nichts, er beugt sich nach
unten und probiert — kein Widerstand. Ver-
dämmt, nun ist er doch in den Neubau ge-
tappt Er nimmt alle noch vorhandenen Gei-
steskräfte zusammen und überlegt: Rechts,
links, vorwärts, unter mir nichts — ich
stehe auf einem schmalen Brett über einem
Abgrund. Es ist nichts zu tun, als regungs-
los stehend die Morgendämmerung abzu-
warten. Er steht und steht, Stunde um
Stunde. Endlich dämmert es. Er konnte die
einzelnen Gegenstände unterscheiden und
sah sich mitten in seinem Zimmer stehen,
drei Schritte von seinem Bett und in der
Hand — den abgebrochenen Schirmgriff!

kahu.

Erklärung.
Die Stragsenbahn der Stadt Zürich hat das Alter
Tür Kinder, die keine Taxe bezahlen müssen,
von 4 auf 6 Jahre hinaufgesetzt.
Trflmmleri „Was, düChiiiisch erseht 6 Jahr alt?"
Blieb: „Ja gäll Mamfi, vor em e Monet bin i no
vieri gsi !"

Säuberung in Zürich.
„So, Herr Kleinmaul, gtind Sie nonlg heim ins
Reich?"

„ Ach nee, wissensc, die Schweiz jefäUt mir
immer besser mit ibrne demokratische Einrieb-
tunge !"

Die poetische Witwe
In einer bayrischen Zeitung stand weiland
folgende Anzeige:
Heute morgen schied ins Land des Geister
An der Schwindsucht unheilbarem Weh
Mein geliebter Mann, der Schneidermeister
P-r, im zwölften Jahre unsrer Eh'.
Alle, alle, die den Sel'gen kannten,
Wissen wohl, was ich an ihm verlor.
Still zu trauern bitt' ich die Verwandten.
Mein Geschöft betreib' ich wie zuvor.

B. F.

Wahre Geschichte

Ich bin der Ansicht, daß zu einem guten
Mittagessen auch ein Glas guten Weines ge-
hört. So sitze ich heute in einer Wirtschaft
und lasse mir die Getränke-Karte geben.
Ich lese da unter dem Titel «Rotweine» viele
alte Bekannte, wie: Clevner, Balgacher,
Dôle, Montagner, Maçon, Châteauneuf.
Die Wahl fällt mir schwer, um so mehr als
man munkelt, die Burgunder Weine seien
mit Vorsicht aufzunehmen, viele hätten ihr
Stammland überhaupt nie gesehen.
Ich rufe die Serviertochter und frage mit
unschuldiger Miene: «Säged Sie Fräulein,
was isch für en Unterschiid zwüsched Mon-
tagner und Châteauneuf?»
Die Gefragte sieht jedoch in meinen Wor-
ten nichts Verfängliches und entgegnet
treuherzig: «De Unterschiid isch hauptsäch-
lieh im Priis!»

Der Rezeptzettel
Ein Arzt hatte die Gewohnheit, die ihm per
Post zugehenden Drucksachen zu zerschnei-
den und das Papier als Rezeptzettel für
seine Patinenten zu benutzen. Eines Tages
kommt eine sehr schwächliche Frau zu ihm,
die auch das übliche Rezept erhält und nun
beim Fortgehen an der Türe ohnmächtig zu-
sammenbricht. Sie hatte auf der Rückseite
des Zettels die Worte gelesen: «Die Beerdi-
gung findet Mittwoch nachmittags 4 Uhr
statt.» B. F.

Lieber Bari!
Wieder einmal war ein langer Bewachungs-
dienst zu Ende. Kanonier Widmer wohnt in
Genf, und so war es ihm denn nicht mehr
möglich, am gleichen Tage noch seinen
Wohnort zu erreichen. Ein Dienstkollege lud
ihn kameradschaftlich ein, bei ihm zu blei-
ben über Nacht.
Man war beim Nachtessen, hatte die Rösti
gelöffelt und blieb noch einige besinnliche
Minuten bei Kaffee und Zigarette bei Tische,
da äußerte Kanonier Widmer den Wunsch,
noch ein wenig sich im Städtchen umzu-
sehen. Der Gastgeber hatte noch zu arbeiten
und so machte sich denn Widmer allein auf
den Weg. «He», rief ihm der Dienstkollege
nach, der seinen Pappenheimer kannte, «ich
mache Dich darauf aufmerksam, daß bei
vorkommender einsamer Rückkehr in der
Verdunkelung auf den neben dem Hause

Scherzfrage
Welcher Baum hat eine gute Wurzel und
manchmal doch schlechte Früchte
Der Stammbaum.

Pölschterli.

Ein Charakter
«Mit den politischen Ueberzeugungen ist es
wie auf der Promenade: mal gefällt mir
diese, mal jene!»

B. F.

E gueti Seel

Sie: «Du, Mannli, wenn chunnscht hüt
z'nacht hei?»
Er: «Wenn's mer grad paßt.»
Sie: «Ganz recht, aber gäll, ja nüd später!»

B. F.

Zürich bei 45° Ilitze.
„Zur Belebung des sommerlichen Stadtbildes
haben auch die Uekruten der hiesigen B.S. das
Ihrige beigetragen."

rafuutj
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vs» iükrenljs sisu» Im ^«ntrum
ks^tsursnt „l^lsti'O-Ztlldli"

lnli. V/. k/8Ss

bskindliobsn kleubau zu aobten ist. lob bin
selbst sobon bineingstappt.»
Kr batte sine kleine nette Weinstube gs-
künden und es ging rsobt ksuobtkröbliob zu.
Kanonier Widmer trat sobwsr geladen den
Heimweg an. Kr land auob das Haus des
Bastkreundes, stieg dis treppe binauk, ging
durob sine Vürs und iiatts auk einmal das
Bskübi, in einsin leeren Baum zu steilen.
Kinsternis ringsum. Bott sei Dank bat iinn
dis dralle Wirtin einen Sobirm mitgegeben,
er stielrt naelr rsolrts — niobts, er küblt vor-
wârts — auob niobts, er beugt siob naelr
nntsn und probiert — kein Widerstand. Ver-
dämmt, nun ist er doob in den bisubau AS-
tappt! Kr nirnint aiis noob vorbandsnsn Bei-
stsskräkts zusammen und überlegt: Bscbts,
links, vorwärts, unter mir nieirts — ielr
stsire auk einem sollmaisn Brett über einem
Abgrund. Ks ist nieilts zu tun, als regungs-
los stellend die Klorgsndämmsrung abzu-
warten. Kr stellt und stellt, Stunde um
Stunde. Kndliell dämmert es. Kr konnte die
einzelnen Bsgenständs untersolreidsn und
sak siell mitten in seinem Lämmer stellen,
drei Lellritte von seinem Lett und in der
Hand — den abgebroobsnsn Lobirmgrikk!

kaku.

ersolit H Cadrait?"
kelà?"" ^ ' ins

vie poetisvlls Witwe
In einer baz/risobsn Zeitung stand weiland
folgende àZsigs:
Heute morgen sollisd ins Band des Bsistor
^.n der Sollwindsuollt unkeiibarsm Weli
klein geliebter klann, der Sobnsidsrmeistsr
B-r, im ^wölkten labre unsrer Kb',
^lis, alle, die den Lsl'gsn kannten,
Wissen wobi, was lob an ibm verlor.
Still zu trauern bitt' iob die Verwandten.
Klein Bssobökt betreib' iob wie zuvor.

Walire tlesvbiokte
lob bin der knsiobt, dalZ zu einem guten
Klittagssssn auob sin Lilas guten Weines gs-
bört. So sitze iob beute in einer Wirtsobakt
und lasse mir die Bstränks-Karts geben,
lob lese da unter dem Vitsl «Rotweins» viele
alte Bekannte, wie! Bisvnsr, Balgaobsr,
Oôis, Klontagnsr, Klaoon, Bbâteaunsuk.
Die Wabl fällt mir sobwsr, um so mebr als
man munkelt, die Burgunder Weins seien
mit Vorsicbt aukzunsbmsn, viele bätten ibr
Stammland übsrbaupt nie gesellen,
lob ruks die Ssrvisrtoobtsr und krage mit
unsobuidigsr klisns: «Säged Sie Kräulsin,
was isob kür sn llntersobüd zwüsobsd klon-
tagner und Bbâtsaunsuk?»
Ois Befragte siebt zsdoob in meinen Wor-
ten niobts Vsrkängbobss und entgsgnet
trsubsrzig: «vs llntersobüd isob bauptsäob-
bob im Briis!»

vor Rezeptzettel
Kin ^.rzt batte die Bswobnbeit, die ibm per
Bost zugebenden Oruoksaobsn zu zsrsobnsi-
den und das Bapisr als Rszsptzsttsl kür
seine Batinsntsil zu benutzen. Kinss Vages
kommt eins ssbr sobwäobliobs Krau zu ibm.
die auob das übbobs Rezept srbält und nun
beim Kortgeben an der Vürs obnmäobtig zu-
sammsnbriobt. Sis batts auk der Rückseite
des Zettels die Worts gelesen: «Oie Bssrdi-
gung kindet klittwoob naobmittags 4 llbr
statt.» v.

Oivber Bäri!
Wieder einmal war sin langer Bswaobungs-
dienst zu Knds. Kanonier Widmer wobnt in
(lenk, und so war es ibm denn niobt mebr
mögiiob, am glsioben Vage noob seinen
Wobnort zu srrsiobsn. Kin Oisnstkoiiegs lud
ibn kamsradsobaktliob sin, bei ibm zu bisi-
bsn über blaobt.
Klan war beim àobtesssn, batte die Rösti
gelökkslt und blieb noob einige bssinnliobs
klinuten bei Kalkes und Zigarette bei Visobe,
da äulZsrts Kanonier Widmer den Wunsob,
noob ein wenig siob im Ltädtobsn umzu-
ssbsn. Oer Bastgsbsr batte noob zu arbeiten
und so maobts siob denn Widmer allein auk
den Weg. «Ile», risk ibm der Oisllstkoiisgs
naob, der seinen Bappsnbeimer kannte, «iob
maobs Oiob darauf aufmerksam, dak bei
vorkommender einsamer Büokkebr in der
Verdunkelung auk den neben dem llause

Leberzkragv
Wslobsr Baum bat eins gute Wurzel und
manobmal doob sobisobts Krüobts?
Oer Ltammbaum.

Bin tlbarakter
«klit den poiitisobsu llebsrzsugungen ist es
wie auk der Bromsnade: mal gekäiit mir
diese, mal Hens!»

K guoti Leel

Lie: «Ou, klannii, wenn obunnsobt büt
z'naobt bei?»
Kr: «Wenn's mer grad pakt.»
Lis: «Banz rsobt, aber gäü, za nüd später!»

Xürlvl» kvt 43^
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Bei der Ankunft der erholungsbedürftigen
Kinder aus Buchenwalde, stellte es sich

heraus, dass 25 Kinder mehr kamen als

vorgesehen waren. Sie wurden von unsern
Behörden zurückgewiesen, und erst nach

energischer amerikanischer Intervention
schliesslich eingelassen.

Soeben trifft ein Dementi ein.
Es sollen ältere Knaben gewesen sein.

Icli bi d'Helvetia,
ich nime nume-n-a
das, was ich abgmachl ha,
keis Büebli zvill
So wänd's halt öis'ri Chlöis,
so isches Bruuch bin öis
s'isch sowieso nu Gschmöis
wo niemer will
(Nach der Melodie „Heil Dir Helvetia")

HOTEL TOURING
das gute Haus

BASEL

APFELWEIN
IN FLASCHEN

" ^ mit Kohlensäure imprägniert.
Emmental. Obstweingenossenschaft Ramsei

7

Lei 6er ^oirrmü 6er eràoIuiiAst>e6ûriìixell
I^iuller aus öuelieu>val(le, stellte es sieli

lieraus, âass 25 I^iu^er iuelir lüaiueu als

vor^eseken rvsren. Lie »ur6en von rmserii
Leììôrâeu ^urûà^e^vieseu, uu<l erst uaeli

euergiselier aiuerilcauiselzer luterveution
sedliesslieli eiu^elasseu.

là I>i cillelvotia,
iob nirno nuino n s
clas, wss lob sbZrnaobì lia,
keis Lnobli ^vill!
3o wLnà's bait öis'ri (lblöis,
so isebes Lrnuob bin öis
s'isob sowieso nn (^sobrnöis
wo nierner will!

ttvici. lOUkillo
r^si guts ttsul

v^ze«. ^ ^ mil koli!elisâti>"e
^mmentsl.0bst^eingeno58erisclisft l?âmse>
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Wat denn, reine wollt Ihr machen?
Jott, da muss mein Ferd ja lachen!

319 Nasi-Organisationen
bestanden in der Schweiz und

ganze 96 Ausgewiesene haben
bis heute die Schweiz verlassen»

also nicht einmal alle «Führer»

Anfangs hiess es: „Nazis raus!"
Köcher bleibt alleine
Schnell Rekurs ans Bundesbaus :

„Nazis gibts doch keine,
liebe Schwoizer, habt Geduld
mit den Nibelungen.
Köcher ist an allem schuld,
er hat uns gezwungen !"

Resultat: Herr Köcher ging —
Köcher fast alleine
(ohne Nibelungenring)
Nazis? — Gibts doch keine!

*

Ach, wie muss ein Ferd da lachen,
wenn die Schwoizer reine machen

litnii, I t i wollt IkF inaeken?
^ott, à n»T»88 ureli» laàei»!

ZI? >»rl -tlr^l»i»i«stl<»i>eo
kestaiiâso io âvr Lcli'và umZ

gan^e 96 Ausgewiesene lraben
l»is teilte âie Lelivveki verlassen,
also nieìit simoal alle <>?ülirer»

àksvAS liiess es: „lVs^is raus!"
Xöelier dleidt slleioe!
8àoe1I Rekurs ans Luoàeslrsus:

AÎbts àoed lcsiue,
lieds 3edvoi?er, dsdt (^leclulà
mit den lXideluugeu>
Köedsr ist so allem selmlâ,
er list oos ße^vuoZeo!"

Kesoltst: Herr Boeder gioß —
livelier ksst slleioe
(odoe lVideluogeoriox)
l^s^is? — Libts <Ic>vd deioe!

-I-

^à, vie muss eio ?ercl äs Isedeo,
veoo clie Sedvoizier reioe msedeo!



Coupon
(bitte ausschneiden) berechtigt zur Teil-

nähme für Frage und Antwort

Name:

Adresse:

Copyright by Mutz
Nachdruck verboten

Beruf:

Alter:. Größe:

Schreiben Sie Ihre Wünsche auf einen
gewöhnlichen Briefbogen. Legen Sie
Fr. 1.— in Marken und ein frankiertes
Kuvert mit Ihrer Adresse bei und sen-
den Sie das Ganze an den «Bären-
Spiegel», Redaktion Postfach 491, Bern.

Die neue
Bärenspiegel-Seite

Korr. können keine geführt werden!

Es kommt immer wieder vor, daß Teil-
nehmer der Seite ,Rendez-vous' sich nicht
an die Teilnahmebedingungen halten.
Wir können bei der riesigen Zahl von
Teilnehmern nur dann eine ausreichende
TJebersicht wahren, wenn sich alle daran
halten, daß man
1. den Teilnehmercoupon vollständig aus-

füllen muß, ob man nun eine neue An-
frage einreicht oder auf eine bereits
erschienene antwortet;

2. auf jeden Fall Fr. 1.— in Briefmarken
beizulegen hat;

3. ein frankiertes und mit der eigenen
Adresse versehenes Kuvert beilegen
muß;

4. in gut leserlicher Schrift schreiben soll.

Das Leben ist viel leichter, wenn man Freunde, Partner, Kameraden hat, die Freud und Leid teilen helfen, denen man erzählen kann, was
einem besonders freut oder besonders bedrückt. Und just das ist's, was Euch die neue «Bärenspiegel»-Seite suchen hilft:

Freunde — Partner — Kameraden
jeden Alters und natürlich beiderlei Geschlechtes, das braucht ja gar nicht erst betont zu werden.

216. Mein Wunsch ist es, ein liebes, hübsches
Mädchen im Alter von 18—22 Jahren ken-
nen zu lernen. Es soll eine gute Allgemein-
bildung besitzen und einen edlen Charakter
haben. Auch soll es sportlich sein und viel
Liebe zur Natur haben. Ich selber bin
Bündner ohne Vermögen, 170 cm groß,
schlank, schwarz und sehr sportlich veran-
lagt und temperamentvoll. Als überdurch-
schnittlicher Skifahrer und großer Natur-
freund will ich den Skilehrerberuf erlernen.
Am liebsten will ich wieder zurück in die
Berge. Ich liebe auch Musik und spiele selbst
seit 11/2 Jahren Accordéon; auch zeichne ich
viel, speziell Heraldik. Mitunter tanze ich
auch gerne und spiele auch Schach. Seit
zwei Jahren bin ich im Unterland in der
Nähe Zürichs im Hotelfach tätig. Es würde
mich freuen, von einem lieben Mädel einen
Brief mit Bild zu bekommen, welches einen
wirklich lieben, treuen und idealen Käme-
raden kennen lernen will. Zürich und Um-
gebung angenehm.

217. Mein Wunsch wäre es, wenn ich durch
den «Bärenspiegel» einen lieben, aufrichti-
gen Burschen kennenlernen dürfte. Er sollte
sein: nicht über 26 Jahre, blond, intelligent
und liebenswürdig. Zur Hauptsache aber
suche ich einen guten Kameraden mit un-
gefähr gleichen Ansichten wie ich. — Ich
bin 21jährige Tochter, Verkäuferin, reform.
Ich liebe neben meinem Beruf gute Bücher,
Musik, Wanderungen und Velotouren und
tanze auch gerne einmal. Ich habe auch
Interesse an Fremdsprachen (Englisch).
Wer interessiert sich wohl für mich und
schreibt mir mit Bildchen?

218. Ich suche ein nettes, junges Mädchen
im Alter von 18—21 Jahren, mit dem ich
meine Freizeit verbringen könnte. Sie soll
intelligent, gebildet und vielseitig interes-
siert sein, soll Freude haben an der Natur,
an Kunst und an guten Büchern. Ich denke
sie mir von offenem, geradem und frohmüh-
tigern Wesen; sie soll in Zürich wohnen und
von angenehmem Aeußeren sein. Ich selbst
bin Student techn. Richtung, 22 Jahre, 167

cm, Brillenträger, reformiert. Neben mei-

nem vielen Studium habe ich die oben er-
wähnten Interessen, fahre gerne Velo und
Ski, liebe freie Wanderungen ebenso wie
gutes Theater und nicht zu schwere Musik.
Ich erwarte eine Zuschrift, möglichst mit
Bild, von einem mutigen Mädchen, das die-
sen Weg des Sichkennenlernens nicht als
den schlechtesten betrachtet und zunächst
in einen Briefwechsel zu treten wünscht.

219. Junger Berner, der bald auswandern
möchte, sucht auf diesem Weg ein Mädchen,
mit dem. er Englisch korrespondieren könn-
te zwecks Vervollkommnung im schriftli-
chen Gedankenaustausch. Ich bin jedoch
nicht Anfänger, aber Uebung macht den
Meister. Zum voraus möchte ich meinen
besten Dank starten lassen.

220. Pensionierter Staatsbeamter, rüstig und
gesund, guter Fußwanderer, wünscht ein
liebes, nicht mehr ganz junges Fräulein ken-
nen zu lernen. Es müßte herrlich sein, zu-
sammen schöne Touren zu machen und sich
an Gottes Natur zu erfreuen.

221. Mein Wunsch wäre, einen seriösen
altern Herrn öl sicherer Stellung kennen zu
lernen, mit dem ich ein gemütliches Heim
gründen könnte. Nun möchte ich mich kurz
vorstellen: Ich bin 48jährige Frau, zirka
165 cm groß, habe dunkles Haar und braune
Augen. Ich liebe die Natur und die Musik.

%

222. Vorerst einmal möchte ich bemerken,
daß ich das folgende ums Himmels willen
nicht etwa als Heiratsinserat aufgefaßt ha-
ben möchte. Very well. Und nun zur Sache:
Hallo, hallo, an alle jungen Mädels! Wo ist
die Frau meiner Träume? Ihr Steckbrief
lautet: Hübsch, nicht zu groß und nicht zu
klein, nicht zu dumm und nicht zu schlau,
Haarfarbe egal, einfach und sauber, Alter
nicht über 25. Meine Wenigkeit: 28 Jahre,
170 cm, Soldat, im Hauptberufe Arbeiter
(nebenbei schriftstellernd, aber sonst nor-
mal), gesund und munter, musik- und na-
turliebend. Kein Swingboy. Kurz und gut:
Ein netter junger Mann sucht Bekannt-
schaft mit ebenso nettem, jungen Mädel zum

Zwecke des gemeinsamen Verbringens der
Freizeit, weil es schon der liebe Gott gesagt
hat: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein
sei. Voilà! Und nun, Mädels, meldet euch.
Angesichts der zu erwartenden ungeheuren
Korrespondenz fasse ich bereits die Notwen-
digkeit ins Auge, einige Sekretäre (oder
innen?) anzustellen. Also, enttäuscht mich
nicht, bitte! Good bye! So long!

223. Das Leben ist viel leichter, wenn man
Freunde, Partner, Kameraden hat, die Freud
und Leid teilen helfen, denen man erzählen
kann, was einem besonders freut oder be-
sonders bedrückt. -— Just das ist es, was
ich mir wünsche: einen aufrichtigen, gedie-
genen, geistig wachen Menschen, der mit
mir die Freizeit teilt, kleine Wanderungen
macht, gelegentlich Konzerte, Theater, auch
Kino und Vorträge besucht, oder über ge-
lesene Bücher diskutiert. — «Er» müßte in
Bern oder dessen Umgebung wohnen und
gleich mir Anfangs der 50er sein.

224. Ich möchte ein schönes Mädel in den
20er-Jahren kennenlernen. Ich bin ein-
facher Bursche und habe Freude an Berg-,
Velo- und Spazierausflügen, liebe auch Film
und Musik. Bin kein Tänzer, aber wer weiß,
ob mir das nicht ein Schnuggi noch beibrin-
gen könnte. Ich bin Nachtwächter und stehe
im 23. Altersjahr, da es hier tagsüber so

langweilig ist, so sehe ich mich veranlaßt,
dasjenige zu suchen, das mir mit der An-
frage gerade eine Photo beilegt.

225. Mein Wunsch ist, ein 18- bis 21jähriges
Mädchen kennenzulernen, mit dem ich meine
Freizeit verbringen könnte. Treibe mäßig
Sport und kann nicht tanzen. Von Beruf bin
ich Schwerarbeiter, heute wieder mal im
Dienst. Ich bin 1,75 m groß. Am liebsten
hätte ich ein Mädchen aus Zürich oder Um-
gebung.

226. Mein Wunsch ist, ein 17- bis 20jähriges
Mädchen kennenzulernen zum Verbringen
der freien Zeit. Schönheit Nebensache.

Hauptsache, daß es liebt. Ich bin am 2. Au-
gust 1925 geboren, und bin 1,70 m groß.
Gehe gern ins Ausland.

9

Coupon
(Kitts aussebnsidsn) bsrsebtigt ?urlsil-

nabme kür Krage und Antwort

Käme:

Adresse:

Lsruk:

^lter:. Bräks:

Lebrsiben Lis Hire Wünsebs auk einen
gswöbnliebsn Briskbogsn. Bsgsn Lis
Kr. 1.— in klarksn und sill krankisrtes
Kuvstt mit Ibrsr ^.dresse ksi und soll-
den Lie das Ban?s all den «Bären-
Spiegel», BsdaktionKostkaeb 491, Bern.

Div »e«v
KLrvi»sp»«KvI»8vit«

Korr. können keine gskübrt werden!

Us kommt immer wieder vor, àk lell-
nebmer der Leite ,kendv?-vous' sieb niekt
an die leilnabmebedingungen balten.
Wir können ksi der rissigen Zabi voll
leUnebmern nor dann sillv ausreiedendv
Bebvrsivkt wabren, vvellll siok alls àran
balten, dak man
1. <ien Ivllnebmereoupon vollständig ans»

küllvll muk, ok ockan lllln eins neue ^n-
krage einreiebt oder auk sins bereit»
ersvdisllSllv antwortet;

S. auk Jeden Kall Kr. 1.— in Briekmarkvn
beizulegen bat;

3. ein krankiertvs und rolt àsr eigenen
Adresse vsrsedslles Kuvert dellsgen
muk;

4. in gut iessrUoàsr Lodrikt sodrelben soll.

vas Beben ist viel isiebtsr, vvellll man Kreunds, partner, Kameraden bat, <ZIs Krsud und Bsld tsiisll bsiksll, denen rnan srzäblen bann, was
eillsill besonders krsut oder besonders bedrückt. Und Just das ist's, was Kuek à neue «Bärsnsxisgsl»-Lsits suebsn bükt:

IZ-eiiiilll — I'ai'tilti' — jtunitirulltii
Pedell Liters und natüriicb beiderlei Bsseblsebtes, das brauebt Ja gar niebt erst betont ?u werden.

216. klein Wunseb ist es, sin iisbss, bübscbss
klädeben iin zkltsr von 18—22 labrsn ken-
nsn ?u lernen. Ks soll eins gute Allgemein-
bildung besitzen und einen edlen Bbaraktsr
babsn. zkueb soll es sportlieb sein und viel
b>isbs ?ur Ilatur babsn. leb selber bin
lZündner obns Vermögen, 176 ein grok,
seblank, sebwar? und sebr sportlieb vsran-
lagt und temperamentvoll. ^.Is übsrdureb-
sebnittliebsr Lkikabrsr und Iraker Katur-
krsund will leb den Lkilebrsrberuk erlernen.
Zkm liebsten will ieb wieder Zurück in die
Bergs. leb liebe aueb klusik und spiele selbst
seit 1>/2 dabrsn zkeeordêon; aueb zsiebns ieb
viel, speciell Heraldik. Klituntsr tanze ieb
aueb gerne und spiele aueb Lebaeb. Lsit
?wsi dabren bin leb im Unterland in der
blabs Züriebs im Ilotslkaeb tätig. Ids würde
mieb krsusn, von einem lieben klädsl einen
Brisk mit IZIId ?u bekommen, wslebss einen
wirklieb lieben, treuen und idealen Käme-
radsn kennen lernen will. Abrieb und lim-
gsbung angsnebm.

217. klein Wunseb wäre es, wenn ieb dureb
den «Bärsnspisgsl» einen lieben, aukriebti-
gen Bursebsn kennenlernsn dürkts. Kr sollte
sein: niebt über 26 labre, blond, intelligent
und liebenswürdig. Zur llauptsaebs aber
suebs ieb einen guten Kameraden mit un-
gekäbr glsiebsn ^.nsiebtsn wie ieb. — leb
bin 21zäbrigs loebtsr, Vsrkäukerin, rskorm.
leb liebe neben meinem Bsruk gute IZüeber,
klusik, Wanderungen und Vslotouren und
tan?s aueb gerne einmal, leb babs aueb
Interesse an Krsmdspraeben (Kngliseb).
Wer interessiert sieb wobl kür mieb und
sebrsibt mir mit Bildebsn?

218. leb suebs sin nettes, Junges klädeben
im ^.ltsr von 18—21 labrsn, mit dem ieb
meine Krsi?sit verbringen könnte. Lis soll
intelligent, gebildet und vielseitig intsrss-
sisrt sein, soll Krsuds baben an der Katur,
an Kunst und an guten IZüebsrn. leb denke
sie mir von okksnsm, geradem und krobmüb-
tigern Wesen; sie soll in Zürieb wobnsn und
von angsnsbmsm ^.sukersn sein, leb selbst
bin Ltudsnt tsebn. Biebtung, 22 labre, 167

em, Brillenträger, rskormisrt. kleben insi-

nsm vielen Ltudium babs ieb die oben er-
wäbntsn Interessen, kabrs gerne Velo und
Lki, liebe kreis Wanderungen ebenso wie
gutes Ibsatsr und niebt ?u sebwsrs klusik.
leb erwarte eins Zusebrikt, mögliebst mit
Bild, von einem mutigen Klädeben, das die-
sen Weg des Liebksnnsnlernsns niebt als
den seblsebtsstsn bstraebtst und zunäebst
in einen IZriskweebssl ?u treten wünsebt.

219. lunger Berner, der bald auswandern
möebts, suebt auk diesem Weg sin Klädeben,
mit dem er Kngliseb korrespondieren könn-
ts Zwecks Vervollkommnung im sebriktli-
eben Bsdanksnaustauseb. leb bin Isdoeb
niebt zknkängsr, aber Hebung maebt den
Kleister. Zum voraus möebts ieb meinen
besten Bank starten lassen.

226. Bensionisrtsr Staatsbeamter, rüstig und
gesund, guter Buüwanderer, wünsebt sin
liebes, niebt msbr gan? Junges Kräulsin ksn-
nsn ?u lernen. Ks müiZts bsrrlieb sein, ?u-
sammsn seböns louren ?u maeben und sieb
an Bottes klatur ?u srkrsusn.

221. Klein Wunseb wäre, einen seriösen
ältern Herrn in siebsrsr Stellung kennen zu
lernen, mit dem ieb ein gsmütliebss Beim
gründen könnte, klun möebts ieb mieb Kur?
vorstellen: leb bin 48Iäbrigs Krau, zirka
163 em groiZ, babs dunkles Baar und braune
Trugen, leb liebe die klatur und die klusik.

222. Vorerst einmal möebts leb bemerken,
daiZ ieb das kolgends ums Himmels willen
niebt etwa als Ilsiratsinssrat aukgskalZt ba-
bsn möebts. Ver)? well, lind nun ?ur Laebe:

llallo, ballo, an alle Jungen klädels! Wo ist
die Krau meiner Iräums? Ibr Lteekbriek
lautet: llübseb, niebt ?u groü und niebt ?u

klein, niebt ?u dumm und niebt ?u seblau,
Ilaarkarbs egal, einkaeb und sauber, klter
niebt über 23. kleine Wenigkeit: 28 labre,
176 em, Loldat, im Ilauptbsruks Arbeiter
(nebenbei sebriktstsllsrnd, aber sonst nor-
mal), gesund und munter, musik- und na-
turllsbsnd. Kein Lwingbog. Kur? und gut:
Bin netter Junger klann suebt Bekannt-
sebakt mit ebenso nettem, Jungen klädsl?um

Zwecks des gemeinsamen Verbringen« der
Krei?sit, weil es sebon der liebe Bott gesagt
bat: Ks 1st niebt gut, dak der Klsnseb allein
sei. Voilà! lind nun, klädels, meldst sueb.
àgesiebts der?u erwartenden ungsbsursn
Korrespondenz: kasss ieb bereits die Ilotwsn-
digksit ins âge, einige Sekretärs (oder
innen?) an?ustsllen. Zklso, snttäusebt mieb
niebt, bitte! Bood b/s! Lo long!

223. Bas Beben ist viel lsiebtsr, wenn man
Kreunds, Kartner. Kameraden bat, die Krsud
und Bsid teilen bslksn, denen man sr?äblsn
kann, was einem besonders krsut oder bs-
sonders bedrückt. .— lust das ist es, was
leb mir wünsebs: einen aukriebtigsn, gsdis-
gsnen, geistig waeben klsnseben, der mit
mir die Krsi?sit teilt, kleine Wanderungen
maebt, gslsgsntlieb Kon?srts, lbeatsr, aueb
Kino und Vortrüge besuebt, oder über gs-
lsssns Büebsr diskutiert. — «Kr» müüts in
Bern oder dessen Umgebung wobnsn und
gleieb mir ^.nkangs der 36sr sein.

224. leb möebts sin sebönss klädsl in den
26sr-labrsn kennenlernen, leb bin sin-
kaebsr Bursebs und babs Kreuds an Berg-,
Velo- und Lpa?1srausklügsn, liebe aueb Kilm
und klusik. Bin kein länger, aber wer weilZ,
ob mir das niebt sin Lebnuggi noeb bsibrln-
gen könnte, leb bin Kaebtwäebtsr und stsbs
im 23. rVltsrsIabr, da es bisr tagsüber so

langweilig ist, so ssbs ieb mieb vsranlaiZt,
dasIsnigs ?u suebsn, das mir mit der kn-
krage gerade eins Bboto beilegt.

223. klein Wunseb 1st, sin 18- bis 2lIäbrigss
Klädeben ksnnsn?ulsrnsn, mit dem ieb meine
Krsi?sit verbringen könnte, lrsiks mäkig
Lpott und kann niebt tanzen. Von Bsruk bin
ieb Lebwsrarbsitsr, beute wieder mal im
Bienst. leb bin 1,73 m grok. k^m liebsten
bätts ieb sin klädeben aus Zürieb oder lim-
gsbung.

226. klein Wunseb 1st, sin 17- bis 26Mbriges
klädeben kennenzulernen ?um Verbringen
der kreisn Zeit. Lebönbeit Ksbensaebs.
llauptsaebs, dak es liebt, leb bin am 2. ^ku-

gust 1923 geboren, und bin 1,76 m grok.
Bebe gern ins Ausland.
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PILATUS
V 2132 M.Ü.M.

DAS BELIEBTE AUSFLUGS-
ZIEL FÜR GESELLSCHAFTEN^ - UND FAMILIEN

Beim Fachmann

kauft der denkende
Mensch seine

Reiseartikel sowie

Lederwaren

Grosse Auswahl bei O0£f»

WEINE SPIRITUOSEN COMESTIBLES

i+*Öce

„Ich habe meine Stelle auf der Bank aufgegeben !"

BERN GRABENPROMENADE 11

Zürich am Bahnhofplatz

Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen!

„Ich möchte dieses Jahr lieber einen Pelzmantel als wieder ein Baby!"
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„Meine Sekretärin war unabkömmlich, ich
habe deshalb meine Fran mitgebracht !"

„Losed-si, Schwöschter, weites Velo mues 1

wider mit hei näh ?"

fjAOfje

«Alle Hände auf Deck, Commodore!"

MODERNE
Alkoholfreies Restaurant ImKarl-
Schenk-IIans
BERN. Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige Restaurant

Rest. Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus
Zeitgem. Preise. Kalt- u.Warmwasser
in allen Zimmern. Grosses Terrassen-
Restaurant. Lift. Empfiehlt sich be-
stens. Ruedi Blaser-Koch.

E. Friederidh ööfire/f, re/n/tjtf,
Dampfbügelanstalt /örW, repancrf
Monbijoustrasse 47 und stop/?
Telephon 5 36 73

ZETZWIL BEI REINACH

CntrlisA Fachschule
4 Spitalgasse 4, Bern
Prluat- il HlBlngruppin

Restaurant Börse Bern
• Vorzüglich gepflegte Küche

• Grosso Auswahl in Spezial-Plättli
• Ausschank von Ia Gassnerbier

Sem * ©femenbetg
Schauplatzgass©

• Vorzügliche Küche

• Gepflegte Markenweine

Fritz Haas • Steinhölzli-Lagerbiere

Besuchen Sie die heimelige Sternenberg-Stube

TIERPARK .VIVARIUM

cöähMlzliBern

JUNGSTÖRCHE

5?t0fogge
das oHglnall« Restaurant
In Zaatrun •»• Barn
Itfca Thaaiarplati-Anl.
Wautgatia • Out assaa
la. Walaa. Salmenbrla

». tabnab-HAai—

11

mit I»ei liûà?"

I^Loâe a,»^ veà, Sommvlior« !"

»il
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kvst»rn»aiKt inilt-lrl

LLkì^s Lpital^asse ^«lienAasse

Das aeitxeinssse ullâ leistllllßsiäliiAs kestsursllt

kà llotkì Srumg-Lisser

L. k>ivàv^Rà àûAett, re/n/A/,
OampLtzüxelanstalt re/?ar/e^
ülllllbijollstrssse 47

1"elepli0li 5 36 73

sei iî^>^i^ci-i

LnytÎLF» ^aeksekuis
4 8pit»Ix»u« 4, Lern
fl'IIISl U. «IlIIIgl'lllIIIIII

Restaurant Lürs« Lern
G Vor^ûZìià Aepâexte ^ûàv
« t^rosss ^.us^vlilil in 8pe2ÌsI?ISttI!
G ^«ssàar»lL von la (^aLsnerìrior

Dern » Sternenberg
Làallplllt?xs»»«

« Vor^llxiià« Lück«
» 0«pÄ«ßt« IVlaà«llv«ill»

?ritü N»ss » Ztslllliölär,»zsrl>i«ir«
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Sali für Diners

und SouperB à part
Konferenz-Zimmer Qalinlioi* Juliet ]gern

• Der Treffpunkt
der Geschäftswelt M/t Äö/Vicfter .ETnyö/e/z/tfm? F. £. Arö/iertöü/z/

BERK
Rest. Lötschberg
Aarbergergasse 43

Es empfiehlt sieb Carlo Albisetti

Scherz- und
Zauber-Artikel
Zanbergeschötl,
Spalenvorstadt 29, Basel

fördert die Neigung
zu Furunkeln, Abs-
zessen. Zahninfek-
tlonen, Mandeleite-
rungen, Bibell Im Ge-
eicht, Umlauf.
Wehret schon den
Anfängen durch eine
Entgiftungskur mit
den blutreinigenden

ABSZESSIN

Vieltausendfach
bewährt.

10Tabl.2.60 20Tabl 4.T0

nkl. Steuer. In Apoth.

Wen eim dr Mage plage tuet
Isch es Glesli DEN N L E R guet!
DENNLER-Magenbitter seit 80 Jahren bewährt.

neue zügige Scniager

Verlangen Sie kostenlos
Verzeichnisse oder Aus-
wähl. Altmaterial wird an
Zahlung genommen.
Danernndeln für 10
mal Spiel Fr. 1.50

Plattenversand E. Mock
Posthof 5, Arborn (Thg)

Telefon 3 42

Elcktr.
Rasierapparate
alle Marken. — Auch

auf Teilzahlung erhältlich.
Prospekte unverbindlich.

R. Lanper, Zürich
Beatengasse 11

Telephon
232321

MD

Katalog über

Sftöaae
Zauberartikel

unterhaltend u.verblüffend,gratis
Lab. Iris, Richen-Basel, Z411

Grill-Room
Restaurant

Bärenplatz 7
(Parking, Tel. 22486)
Die „Sonnenküche"
ist die Küche für Qua-
lität und Preiswürdig-
keit

L. Stumpf-Linder

Münzen
für Sammler

n- und VerKaul - ÄuKlionen

Adolf Hess AG.
Haidenstrasse 5

Luxem

w-U'fisera/e

IMf

/3ärenspiegre/

/o/fwew sic/t/

/VffAAÄe/nf/f«WILLY MÜLLER.

BERN
NEUENGASSE 20 • TELEPHON 24631

WALTER WAGNER

Jahren bewährte

luenschutz -Präparat
Von Aerzten begutachtet,

/ollständige Packung Fr. 5.50
rgänzungstube Fr. 5.—
Erhältlich in allen Apotheken,

jfklärenden Prospekt erhalten Sie
kostenlos in Ihrer Apotheke

itex-Verlrieb, Zürich 8. Dufourstr. 1 76
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3äli Mr Dîners

nnâ öonpers à part
Xonkeren^ ^innner ^î»llllll«»l Autlet ^Her»

« Der Vrekkpnnkt

âer (^esoliäkts>ve1t /tô/Z/c/tsi' ^ /?. /i'pä/tenöü/t/

»kirn Rest. I^ütseI,I,erK
Ls empLedlt sielz Larlo^Ikisetti

8clit>^» ii iitl
X»i»I>vr-^rtiliel

s«r3srt à Neigung
Furunkeln, ^ds-

rssssa, 2a6n!afs><.

t!onsn, IV!sn6sIsits-
»-ungsn. 8idsl> im (Zs-

s!eht> Umlaut.
Wehrst schon 3sn
^ntângsn puroti olns
^ntglttungsl<ur m!t
clsn dlutrslnlgsnàsn

zk8?588M

Vlslìaussn6îaoti
bsv/àtirt.

10I»dl.Z.êl> 20Iadl «.7»

al<l. Slousn ln äpotl?.

^/en eîm «tr ^sge plage iuet
>;ck es Olesli ^II^IIl!,^â gueî!

^le^entzitte^ zeit 60 ^stiren tzewëtis't.

NMMigkSelllagkl'
Verlangen Lie kostenlos
Verzeichnisse ocler às-
wakl. Vitnniterial vvirâ an
^aììlun^ genommen.
Dar»«iri»arle1ir Mr 10
mal 8pie1 ^r. 1.56

I^Iattenversaiill H. Hl«à
Dostkol 5, Vnlioir (Vllg)

Velekon z 42

VIektr.
kssikrsppArstk

ank l'eil^stllriiiss erdältliä.

It. I^ariKier, Xiirieli

232321

-§fê«âSS

Iris, Iìiel»e» k»seK, T411

lZrill-koom
keslsurgilt

SGSj!vj
lîìii t li^llîltx 7

(karkinß, l el. 22436)
Die „Zonnenkneke"
ist 3ie Quelle Mr ()ua-
lität rrncl?rvis>vürtliß-
keit

I stumpf» liiill«,»

IVliin?kiì
kàr Zsiniiilor

„-Mlî Vàl- WlMÜ

^ìà»1Iliess
Halâensìrasse 5

l»?er»

/ «7

/5ci,t?t/sptegt<?/

5<c/?/

WIKI^V

20 - VD^?I-I0I^ 24S3l
W^I>ILkì >V^OI^I^kl

Ootiren 6ev,ö6i-ts

uenzickutzi-^nâps^st

tco5tenlc>z in ttii-sk- ^potiislcs
tex-Vsvt^îeì». L. Dusoui^t^. 176
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SCHWEIZER COMPTOIR
LAUSANNE
8.-2 3. SEPT. 194 5

J/7/7777 70* * *70**7/77 *0/7/0

Wir möchten endlich frei sein
wie's die Väter wollten!

Ans unserer Appenzeller Mappe:
Ein Appenzeller Wibli fragt ihren Mann:
«Hansjokeb, würdist Du wieder hürote,
wenn i sterbe wör?» — Worauf Hansjokeb
antwortet: «Nää, e besseri kämi doch nüd
ober und e gliichlige wett i nömm.»

Ap.

Aus den Zeugnissen der Bewerberin ist er-
sichtlich, daß letztere oft die Stelle gewech-
seit hat. Als das Ehepaar nach dem Grunde
fragt, meint die Köchin, sie habe ein beson-
deres Pech gehabt. Ueberau, wo sie gedient
habe, sei die Hausfrau gestorben. Darauf
meint der Gatte zur Frau: «Du, stell' sie i.»

Ap.

Eine Kuh, die als Zugtier benützt wurde,
glitschte im Schnee aus, worauf eine vor-
übergehende Skifahrerin zum Bauer be-
merkte: «Ihr sötted halt euere Chue au Ski
alegge.» — Worauf der Bauer erwidert:
«Jo s'wär nüd die erst Chue wo Ski fahrt.»

Ap.

Zwei Berner sitzen einander vis-à-vis. Da
sagt der eine: «Säget, Dir hocket jo uf mim
neue Huet obe.» — Der andere sieht dies
und frägt: «Weit Dir scho gah?»

Ap.

Aparte Neuheiten in
Schirmen
in gediegener Auswahl

Regen-Mäntel

Schirmfabrik R. Lflthi, Bern

Bahnhofpl. - Schweizerhoflaube

In Biel : Nidaugasse 43 Reparieren und Neuüberziehen
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sciMMch c(M?i0ii5
8 ^ D

S.-LZ.SL?I.l94S

/»» e^'/r/s

» ii miitliit ii e»«IIick ll i i sei»
»^ie's «lit V»tei» n<»IItt»

V»>^ uilseee? Vppt,i^«II^n Hisppe:
Oin ^.ppenzistler tVikii traxt ibren Mann:
«Oans^okeb, würdist Ou wieder bürots,
wenn t sterbe wär?» — tVorauk Hans^jokeb
antwortet: «blää, s bessert kämt âoeb nüd
öder und s ^tttebltxs wett I nömm,»

^x>.

rt.us (ten ^suAntssen 6er Lswsrbsrtn tst er-
stebtlteb, dak letztere ott die Steile lswseb-
seit bat, rtls das Obsxaar naeb dem Qrunds
kraZt, meint die Köcbin, sis babe stn bsson-
dsrss Oseb xsbabt. Osbsrali, wo sis xedient
babe, set dis Haustrau gestorben. Oarauk
meint 6er (Zatts 2ur Orau: «Ou, stell' sis i,»

Line Xub, 6ie als 2uxtisr benutzt wurde,
xtitsebts im Sebnes aus, worauk eins vor-
überlebende Lkitabrsrin 2um Lauer be-
merkte: «Ibr sotted bait susrs Obus au Ski
stell?-» — tVoraut der Lauer erwidert:
«do s'wär nüd die erst L!bue wo Ski tabrt,»

?wst Lsrnsr sitzen einander vis-à-vts. Oa
sagt der eins: «Lä^st, Oir boekst zo uk mim
neue Lust obs,» — Der anders siebt dies
und traxt: «Weit Otr sebo xab?»

sparte ?ienbeitsn in

8cilinintii
ir» Ze^iegener ^nswatil

I!«»x»n^iüiitel

Lckirmlsdrilc k. I-ütki, Lern
Lsì»nti0kpl. - Zà^vei^erlioLIauIze

In viel! lViâ-nx-sse 4Z Reparieren und bseuüber^ieben
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Wer andern einen Bart anhängt, lässt selber Haar!
(Die Einigung des politisch völlig unerfahrenen indischen Volkes wurde durch die ehrgeizigen Bonzen wieder einmal mehr hintertrieben)

Die Beschuldigungen der indischen Parteien
Sinla. Die indischen Parteien haben mit Anschuldigungen nach

allen Richtungen begonnen. Der Kongresspräsident Azad schob
auf einer Pressekonferenz sowohl den Moslems als auch den Eng-
ländern die Schuld zu. Die Konferenz sei an der unnachgiebigen
Haltung Jinnahs gescheitert, der behauptet habe, er, Azad, trachte
darnach, alle Moslem-Mitglieder des Vollzugsrates durch den Kon-
gress ernennen zu lassen. Der Moslem-Führer Jinnah hingegen be-
stritt dem Kongress das Recht, überhaupt irgend welche Kandi-
daten für den Vollzugsrat zu stellen, und wollte sämtliche Moslem-
Sitze im Vollzugsrat durch seine eigenen Anhänger, nämlich die
Mitglieder der Moslem-Liga, besetzen lassen.

Der Führer der Sikhs, Tarsigh, erklärte, der Plan sei an einer
Kleinigkeit gescheitert, nämlich an der Frage eines einzigen Sitzes
im Vollzugsrat. Es habe sich um einen Moslem-Sitz gehandelt, der
vom Kongress beansprucht worden sei, wogegen Jinnah Einspruch
erhoben habe. Er, Tarsigh, habe für die Beilegung des Streites
seine Vermittlung angeboten, was jedoch von keiner Partei ange-
nommen worden sei. — etc. etc.

„Führern" bleibt es vorbehalten,
Völker in sich aufzuspalten
oder auch nur Volksparteien
ohne Skruppeln zu entzweien.

Gandhis hat es stets gegeben,

die von Bruderkämpfen leben ;

viele halten sich Maitressen,

einer sich zurück im Essen.

t ^ i Rart ai»lRäi»K^ lässt s«u»er Ha»r!
(Die üillißiiliß des politisoli völlig imerlalireiieii illclisàeli Volkes vrircle «Zuroli «lie elirgei^ixeii Loosen vieàer einmal mebr liintertrieben)

„bnbrern" bleibt es vorbsbslten,
Völker in sieb nnlsuspalten
ocler suà nur Volkspnrteien
obne Zkrnppeln ^n entzweien.

tisncibis bat es stets ZeZeben,

die von lZrudsrkäniptsn leben;
viele balten sieb Naîtressen,

einer sieb isnrüek ini lassen.



Kreuzworträtsel «Helvetia, die Oase im Sturm!»,

Waagrecht: 2. Nordfranzösische Stadt bei der Lorettohöhe.
4. Chinas großer Marschall. 5. Japanischer Ministerpräsident.
6. Allmächtiger. 8. Kurzname der königlich-britischen Luftwaffe.
9. Helvetiens Hoheitszeichen. 11. Oase an der ägyptisch-libyschen
Grenze. 12. Nordrussische Halbinsel, Kriegsgebiet. 13. Hauptstadt
Lettlands. 14. Sitz des Internationalen «Roten Kreuzes». 15. Japa-
nische Hafenstadt. 16. Schlachtort in der Cyrenaika. 18. Offizielle
japanische Depeschenagentur. 20. Türkischer Staatsangehöriger.
21. Russische Riviera, heißumstrittene Halbinsel. 23. Zufluß des
Binnenmeers Asow, Kriegsgebiet. 24. Stadt halbwegs Moskau und
Kalinin, Kriegsgebiet. 26. Hauptstadt der meist bombardierten In-
sei. 28. Besetzte kleine Sundainsel. 29. Römischer Kriegsgott.

30. Vielgenannte französische Gerichtsstadt. 31. Ziel der Briten in
St-Nazaire. 33. Fluß im finnisch-russischen Kriegsgebiet. 34. Dem
Erdboden gleichgemachte Stadt mit gleichem Namen der Insel des
Philippinen-Archipels. 35. Eroberer Port Arthurs 1905. 37. Haupt-
Stadt der Ukraine. 38. Eisenbahnknotenpunkt halbwegs Moskau und
Orel. 39. Stadt des Quirinais und des Vatikans, Landessprache.
41. Umschlagshafen des Schweizer Importes 1914/18. 42. Stadt
halbwegs Moskau und Rshew. 42a. Deutscher Nebenfluß der Mosel.
43. Britische Besitzung am Roten Meer. 44. Sitz der Quisling-
regierung. 46. Stadt im mittleren Sektor südlich Moskau, Kriegs-
gebiet. 47. Westliche große Sundainsel, besetzt. 50. Philippinische
Festung vor Manila. 51. Südrussiches Binnenmeer, Don als Zufluß.
53. Russische Stadt östlich Woronesch, Mädchenname. 55. Stadt
in Abessinien. 57. Vorname des britischen Staatsmannes Cooper.
59. Ganz Europa, ja die ganze Welt widerhallt von den Schritten
der 60. Vielgenannter See in Abessinien. 63. Albanischer
Fluß zur Adria. 64. Fürstenhaus der Niederländischen Monarchie.

Senkrecht: 1. Nordwesteuropäisches Königreich. 3. Im Kriege
werden die Menschen zu 5 king, Sitz der chinesi-
sehen Regierung. 7. Die beherrschen den Fernen Osten.
10. Amerikanischer Staatsmann Harry 12. Englisches
Dominion. 13. Burmesische Hauptstadt. 17. Burmesischer Fluß, an
dessen einem Mündungsarm liegt Nr. 13 senkrecht, auch Kriegs-
gebiet. 19. Hauptstadt von Niederländisch-Indien, besetzt. 21. Land-
zunge auf der Krim-Halbinsel. 22. Hauptort von Australisch-Neu-
Guinea, Port 23. Der Benjamin der Skandinavischen Staa-
ten. 25. Westeuropäisches Königreich. 27. Balkanvolk, am Krim-
krieg beteiligt. 28. Benennung der osteuropäischen Randstaaten.
30. Größtes europäisches Land. 32. Eisfreier russischer Hafen an
der Kolabucht. 34. Schwer bombardierte englische Stadt. 36. Be-
wohner Südrußlands. 38. Alter Name von Kalinin, Kriegsgebiet.
40. Verstorbener italienischer Herzog von Vizekönig von
Aethiopien. 42a. Ausgangsort des Fanals zum ersten europäischen
Weltkrieg 1914/18. 45. Hauptstadt der amerikanischen Insel Hawaii.
47. Schlachtort im mittlem Sektor Moskaus, 1812 und heute.
48. Deutsche Krönungsstadt, schwer bombardiert. 49. Hauptstadt
von Süd-Australien. 50. Westindische Insel. 52. Größter europäi-
scher Strom. 54. Jetziger Name von Siam, im Krieg gegen die
Alliierten. 56. Dissidenter französischer General. 58. Alle Krieg-
führenden sind im gegenseitigen Rüstungs 60. Teil des ita-
lienischen Imperiums. 61. Britischer Besitz am Roten Meer. 62.

Kurzname des Ober-Kommandos der deutschen Wehrmacht.
64. Binnensee nördlich Leningrad. 65. Eisfreier norwegischer Hafen.
66. Heimatland König Haakons.

Auflösung des Kreuzworträtsels aus der Juli-Nummer

Waagrecht: 1. LOG. 3. SPA. 4. EGO. 6. SPAT. 8. REST.
10. RENI. 13. IST. 15. VERGNÜGEN. 16. DAS. 19. GENERAL.
21. OTT. 22. GARAGEN. 25. IDO. 26. ELLA. 28. LOKI. 29. IDA.
30. LEBEN. 32. AN SACHEN. 33. SALAT. 35. ITO. 36. WELCHE.
37. APT. 38. AGENDA. 39. RAKETE. 41. NOTEN. 42. KLOSTER.
45. NEBEN. 47. TRAUT. 49. FALSETT. 53. AMT. 54. LETTNER.
58. ARE. 59. RAON. 60. RATE. 61. ELI. 62. FETAN. 64. KRIEGEN.
67. LINIE. 69. RAST. 71. WIR. 72. GELD. 74. EPOS. 76. NATAL.
78. ARIE. 80. RAR. 81. ARION. 82. BALTE. 84. JUN. 86. GEL-
LERT. 88. THORIUM. 89. UTE. 90. ASIAT. 93. NAB. 94. TRICH-
TER. 95. ETE.
Senkrecht: 1. LARGO. 2. GESTÜT. 3. STELLA. 5. OREGON.
6. STE. 7. AVAL. 9. ENTHALTSAMKEIT. 11. ENAK. 12. IDA,
13. JEDER. 14. SNOB. 17. AGIL. 18. SEDAN. 19. GILDEN.
20. RENTEN. 23. RISPEN. 24. NATHAN. 27. ANWALT. 28.

LEERET. 31. EIGENS. 34. ATTEST. 38. ATHLET. 40. EBENEN.
43. ORA. 44. TUT. 46. ETA. 48. MET. 49. FAFNER. 50. AREOPAG.
51. ERNA. 52. TORT. 54. LANG. 55. TELL. 56. ELYSIUM. 57.

RIESEN. 63. ARS. 65. IWAN. 66. GRAB. 68. IDA. 70. SPREE.
73. ELTON. 75. ORE. 76. NOTAR. 77. LATTE. 79. RIU. 81. ALT.
83. ERA. 87. NICHT. 91. SIE. 92. ATE.

ENTHALTSAMKEIT IST DAS VERGNÜGEN
AN SACHEN, WELCHE WIR NICHT KRIEGEN!

Aus unserer Appenzeller-Mappe
Eine Frau sagt zu ihrem Mann: «Tue dis
Gwisse erlichtere und säg mer, wie viel Site-
sprüng liest Du gmacht so lang mer bineand
sind.» — Hans: «Jo bloß zwei, emol mit em
Klärli im Leue und emol mit em Marie im
»Sterne. Und wie viel Sitesprüng hest Du

gmacht.» — Frau: «I will jetz au ehrli si,
denn simmer quitt. I ha au zwei gmacht,
emol mit em Turnverein und emol mit de

Schützegsellsehaft.» Ap.

Eine fromme Jungfrau hatte das Unglück,
jedes Jahr ein Kind zu bekommen. Trotzdem
war sie eine fleißige Kirchenbesucherin. Bei

ihrer Abdankung sagte der Herr Pfarrer:
«Sie war stark im Glauben, treu in der
Liebe und beständig in der Hoffnung.» Ap.

Lehrer: «Wer ist der erst Mensch gsi?» —
Schüler: «De Wilhelm Teil.» — Lehrer:
«Dumms Zügg, doch de Adam.» — Schüler:
«I ha halt d'Usländer nid grechnet.» Ap.
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Kreuzworträtsel «Helvetia, die vase im 8turm!».

Waagrsobt: 2. Kordkran^ösisobs Stadt ksi der Dorsttoböbs.
4. Obinas grolZsr Marsoball. S. lapanisobsr Ministerpräsident.
6. l^llmäobtigsr. 8. Kur?:nams der königliob-dritisobsn Duktwaiks.
9. Kslvstiens Kobsitsseiobsn. 11. Oass au der äg^ptisob-lib^sobsn
vrsn^s. 12. Kordrussisobs Kalbinssl, Krisgsgsbiet. 13. Kauptstadt
Dsttlands. 14. Lits des Internationalen «Koten Kreuzes». IS. lapa-
nisobs Kakenstadt. 16. Loblaobtort in der O^renaika. 18. OkimisIIs
zapanisobs vepssobsnagentur. 20. lürkisobsr Ltaatsangsbörigsr.
21. Kussisobs Kivisra, bsiüumstrittsns Kaibinsel. 23. KuiluL des
Kinnsnmsers lì.sow, Krisgsgebist. 24. Ltadt balbwsgs Moskau und
Kalinin, Krisgsgsbiet. 26. Kauptstadt der meist bombardierten In-
sel. 28. Kesetsts Kleins Lundainssl. 29. Kömisobsr Krisgsgott.

30. Vielgenannte kran^ösisobs vsriobtsstadt. 31. Ziel dsr Kritsn in
Lt-Ka^airs. 33. KIuk iin iinnisob-russisoben Krisgsgsbiet. 34. Dem
Krdbodsn glsiobgsmaobts Ltadt mit glsiobem Kamen der Insel des
Kkilippinen-l^robipsls. 33. Krobsrer l?ort l^rtburs 1905. 37. Kaupt-
stadt der Kkrains. 38. Kissnbabnknotsnpunkt balbwsgs Moskau und
Orel. 39. Ltadt des «Zuirinals und des Vatikans, Dandssspraobs.
41. Kmsoblagsbaisn des Lsàsissr Importes 1914/18. 42. Ltadt
balbwsgs Moskau und Ksbsw. 42a. vsutsobsr KsbsnilulZ dsr Mosel.
43. Kritisobs Besitzung am Koten Meer. 44. Lits der (Quisling-
rsgisrung. 46. Ltadt im mittleren Lektor südliob Moskau, Kriegs-
Wedlet. 47. Wsstliobs grolZs Lundainssl, kesetst. 30. Kbilippinisobs
Ksstung vor Manila. 31. Lüdrussiobss Kinnenmssr, von als ZuklulZ.
33. Kussisobs Ltadt östliok Woronssob, Mädobsnnams. SS. Ltadt
in ^.bsssinisn. S7. Vorname des britisobsn Staatsmannes Oooper.
S9. vans Kuropa, za die Zanse Welt widsrballt von den Lobrittsn
der 60. Vielgenannter Lee in ^.bsssinisn. 63. ^.lbanisobsr
KlulZ sur ^.dria. 64. Kürstsnbaus dsr Kisdsrländisobsn Monarekis.

Lsnkrsobt: 1. Kordwsstsuropäisobss Königreiob. 3. Im Kriegs
werden die Msnsobsn su S King, Lits dsr obinesi-
sobsn Ksgisrung. 7. vie bsbsrrsobsn den Kernen Osten.
10. llmsrikanisober Staatsmann Karrz? 12. Knglisobss
Dominion. 13. Kurmssisobs Hauptstadt. 17. lZurinssisobsr KlulZ, an
dessen einem Mündungsarm liegt Hr. 13 ssnkrsobt, auek Kriegs-
gedist. 19. Hauptstadt von Kisdsrländisob-Indien, kesetst. 21. Dand-
sungs aui dsr Krim-Kalbinssl. 22. Kauptort von 1l.ustralisob-Ksu-
vuinsa, Dort 23. vsr Ksnzamin dsr Skandinaviseksn Staa-
ten. 2S. Wsstsuropäisobss Königreiob. 27. Kalkanvolk, am Krim-
Krieg kstsiligt. 28. Ksnsnnung dsr ostsuropäisobsn Kandstaatsn.
30. Vrölltss suropäisekss Vand. 32. Kiskrsisr russisoksr Kaien an
dsr Kolakuekt. 34. Lekwsr komkardierts engliseke Ltadt. 36. Ks-
woknsr Lüdrukiands. 38. ^.ltsr Käme von Kalinin, Krisgsgekiet.
40. Verstorbener italisniseksr Kersog von Visskönig von
^.stbiopisn. 42a. ^.usgangsort des Kanals sum ersten europäiseksn
Weltkrieg 1914/18. 4S. Kauptstadt dsr amsrikaniseksn Insel Kawaii.
47. Leklaektort im mittlern Lektor Moskaus, 1812 und beute.
48. vsutsobs Krönungsstadt, sobwsr bombardiert. 49. Kauptstadt
von LUd-àstralisn. SV. Wsstindiseks Insel. S2. OrölZtsr europäi-
sober Ltrom. S4. Istsigsr Käme von Liam, im Krieg gegen die
Alliierten. S6. Dissidenten kransösisebsr Vénérai. S8. ^.lls Krieg-
iübrsnden sind im gegenseitigen Küstungs.....? 60. Vsü des ita-
lienisobsn Imperiums. 61. IZritisobsr vesits am Koten Meer. 62.

Kursname des Ober-Kommandos dsr deutsobsn Wsbrmaobt.
64. Kinnensss nördliob vsningrad. 6S. Kiskrsisr norwsgisobsr Kaien.
66. Heimatland König Kaakons.

.lVuklö^nng âvs Iireusworträt«ek au8 der .luli-Kummvr

Waagrsobt: 1. VOV. 3. Lv^.. 4. KVO. 6. Lv^.1. 8. KKL?.
10. KKKI. 13. IL1. IS. VKKVKVVKK. 16. v^.8. 19. VKKKK^.V.
21. Oll. 22. vâ^.vKK. 2S. IVO. 26. Kvv^.. 28. VOKI. 29. Iv^..
30. VVVKK. 32. áK L^OKKK. 33. L^VHI. 3S. I1O. 36. WKVOKK.
37. 38. VVKKVV, 39. KUKVIK. 41. KOVKK. 42. KVOL1KK.
4S. KKKKK. 47. VK^.K?. 49. KáDLKVV. S3. ^M?. S4. VKVVKKK.
S8. âv. S9. KVOK. 60. K^.1K. 61. KVI. 62. KKIVK. 64. KKIVOVK
67. VIKIK. 69. K^.LV. 71. WIR. 72. VKVV. 74. KVOL. 76.

78. âlv. 80. Kâ. 81. âIOK. 82. 84. IKK. 86. ODD-
VKKV. 88. 1KOKIKM. 89. KID. 90. .VLI^V 93. K^L. 94. VKIOK-
VVK. 9S.

Ssnkrsobt: 1. DâvO. 2. OKS1V?. 3. LIKVV^.. S. OKKVOK.
6. LVD. 7. ^.V^v. 9. vK?KVI1LVlVIKVII. 11. KKVK. 12. IVV.
13. IKVKK. 14. LKOV. 17. ^.OIV. 18. LKVâ. 19. VIVVKK.
20. KKKVKK. 23. KI8KKK. 24. K^IKVK. 27. ^.KW^V?. 28.

VKKKV?. 31. KIOKKL. 34. ^.VIKLV. 38. ^.IKVKV. 40. KVVKKK.
43. OK^.. 44. ?KV. 46. K?V. 48. MV?. 49. K^KKVK. S0. ^KKOVVV.
SI. KKKV. S2. VOK?. S4. KVKV. SS. 1'vkv. S6. KVVLIKM. S7.

KIKLKK. 63. âL. 6S. IWâ. 66. VK^.K. 68. Iv^.. 70. LVKKK.
73. KVVOK. 7S. OKK. 76. KOVâ. 77. V^IVV. 79. KIK. 81. ^.VV.
83. KK^.. 87. KIOKV. 91. LID. 92. ^.?K.

KKrK^VLL^MKKII ILL VVL VKKVKVVKK
VK LVOKVK, WVVOKK Will KIOKI KlllKVVK!

às unserer ^ppeuseller-ZVlappe
Kins Krau sagt su ibrsm Mann: «lue dis
Vwisss srliobtsrs und säg msr, wie viel Lite-
sprung best Du gmaobt so lang msr kineand
Kind.» — Kans: «lo kloü swei, smol init sm
Klärli im Vsus und emol mit sm Maris im
Ltsrns. Knd wie viel Litesprüng best Du

gmaobt.» — Krau: «I will iets au sbrli si,
denn simmer guitt. I ba au swei gmaobt,
smol mit sm lurnversin und smol mit ds
LobütssgssIIsobait.» ^l>.

Kins iromms lungirau batte das Knglüok,
^jsdes labr sin Kind su bekommen. Vrotsdem
war sie eins ilsikigs Kirobenkssuobsrin. Lei

ibrsr Abdankung sagte dsr Ksrr Kiarrer:
«Lis war stark im Klauben, treu in dsr
Diebs und beständig in der Kokinung.»
Debrsr: «Wer ist dsr erst Mensob gsi?» —
Lobülsr: «vs Wilbslm lell.» — Debrsr:
«vumms Zügg, doob ds ^.dam.» — Lobülsr:
«I ba bait d'Ksländsr nid greobnst.» ^p.
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„Muesch si det s fiiche, wo si kei llnmol
aaggtrlche lifitl"

„Das git Dampf!"

„Du, lueg nu,'dil hill en Blerfnerme gstodie!" „Dö hät jez Ii feimal TSmperamiint!"

Ein zeitgemäßes Thema : 4 X Bremsen

4%
Fr. 50 000.-

im29 999, 2 x 19 999, 5 x 5999 etc. etc
Total 22 369 Treffer im Werte von Fr. 539 999,

werden von der Seva am 8. ScpfCIYlbsr
zur Ziehung gelangen!

Jede 10-Los-Serie garantiert mindest.
1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen!

1 Los Fr. 5.- plus 40 Rappen
Postcheckkonto

Seva-
Porto auf

10 026. Adresse

Lotterie, Marktgasse 28,
Bern.

DELLA CASA Fusspflege
Aarbergergasse 55 Telephon 25373

Zwei Faule:

Heiri zu Ruedi: «Bisch du scho in Amerika
gsi?» — Ruedi: «Nei.» — Heiri: «Dann
kännscht du gwüß mini Tante, die isch au
na nie gsi!» R- Sch.

Ruedi und Heiri besoffen im Tram. Ruedi:
«Wie viel Zyt isch?» — Heiri schaut auf die
Uhr: «Mittwuche!» — Ruedi: «Ui, da möm-
mer aber usstyge». R. Sch.

Menschen

Der eine hetzt und hascht nach dem,
Was andre spielend fertig bringen.
Die gehen klug der Raupe nach;
Der andre jagt nach Schmetterlingen.

Rudolf Riesenmey

zu. sc/ireiac/c/iq/Zere u. würzigere jfozrfp^ëZ-,
Ge/reüse- ured Grüresato/üaiiere a/Zer /Zri.
^S77?^-Saiafsouce öZ- ured /eii/rei

16

»»Ksti'teliv iNSt!"
„Nas Ait Nampk! ^

„Du, IiiQA nu, àii I,üt eu Lterfueriue xxstuâe!" ,Dü Iiüt Ltetui»! I^Luiperaiuiiut!"

I^iv ^eit^kinäSSS ^Izerria: 4 X lîreinseu

?r. 50 000 -
im2«»««. 2 x 1«»SS, 5 x 5«S» etc. etc

lotol 22 36? Ii'sffsi' im VVsi-ts von ^i-. 62>GO>,
vvs53en von 6sr 3evo om 8. 8SpîEMî?SI°

2ietiung gelangen!
1s3e 1O->.os-3s^is gorontiei't mindest.

1 Ifsffsi' un3 Mietet übrige Llioncsn!
I l.os ki°. 5.» plus Koppen

Ko5tcliscl<l<onto

3evo-
koi-to oul

10 026. ^6i-e5ss

Lotterie, /^oi-lcigosse 23,
ösi'n.

?ussxüe^e
^ardorxerx»sso 55 l'elepliou 25373

Avvoi àuls:
IZsiri 2U Rusâi: «vlseii à ssào in ^.rnsriim
M?» — lìusâi: âsi.» — vsiri: «vânn
iînnnssiìt âu Avvüü mini ?nnìs, âis iseii nu
nn nie g^si » R- Là
lìusâi unâ Usiri bssottsn iin ?r-nrn. lìuscii:
«Wie visi 2!z^i isà?» — Usiri solinut auk 6is
Ililr: «iVMtvvuelis!» — Rusâi: «vi> à inörn-
insr adsr ussì^xs». R. 3à

Aienseliev

ver sins i^st^i unâ àssiiì nncl^ âsin,
VV^ns nnârs »xislsnâ ksriix brinxsn.
vis xsiisn klux <Zsr lìnups nnsà;
vsr nnârs za^t nnsii LsinnsitsriinASN^

lìuâolk lìieLsiiine^

5c/î,maâ/êa/ten u. ît^iì^ì^en
t?emll3e- une! 6/Ânsa^aê/i/atten a//e?- /î^k.

ô/- uncê /ètt/mi
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ECKE Jer jDoe/ew

Wolken

Wo/Ärerz...
wo (Vir aucA s/eA/,
/'Ar Aomm/, «nd (Ar geA//

F/n gewa/Z/ges Heer
en/s/e/g/ (Ar dem Meer,
die Frrfe zu /Z/eA'«
und dem H/mme/ zu geöen
Bewegung und leöen/

/Ar g/edef duA/n,
we// Zu der Ferne
a/s scAweöe/ides Bund,
verscA/e/ernd d/e S/erne,
verAü//end das Land/

/Ar ro/// eueA in ScAwa//eu

zu droAenden Baden,
zerreiß/ eueA in Fe/zen,
zu ZoeAerem ScAaum
/n ros/gem /?o/,
und ///eg/ durcA den Baum
s/reng nacA Gese/zen
und ScA/cAsa/s GeAo/.

/Ar /ürm/ eueA zu /räcA//gen
B/esenges/a/Zen
und s/ürz/ m// mäcA//gen
IVe/ZergewaZZe/i,
m// S/urmesgeöärde,
A/naö au/ d/e Frde.

/Ar g/e//e/ und /as/e/,
m// ScAwere öe/as/e/,
öergaö und /a/e/n
zum großen Vere/n,
/n sprude/nden Que//en,
rauscAenden BäeAen,
/n seAäumenden We/Ze/i,

g/änzenden F/äcAen

und /Zu/e/ e/nAer
zar/icA /n das Meer/

Franco am Baume der Erkenntnis

Jb. Huber

Ach so!

«Der Mann, der die prächtige Villa bewohnt,
hat Millionen verdient. Alles Schweige-
gelder!»
«Also ein erwerbsmäßiger Erpresser?»
«Nein, das gerade nicht. Er fabriziert Nuggi
für Säuglinge!»

Pölschterli.

Eben-ebe...
«Das isch de scho g'spässig, daß Sie sich
wäge dere chronische Halsentzündig nit vo
Ihrem Maa behandle löt, Frou Dokter
Chrischte! Ihre Maa isch doch ou Dokter!»
«Das scho, Frou Chäser, aber i erschter
Linie isch er Partei. Er verbüßtet mir im-
mer nume z'rede !»

Friedericus.

Das Café Bristol
(neuzeitlich modernisiert)

Bern

serviert reichlich, gut und
preiswert

Krieg im Busch
«Was gibt es heute zu Mittag, El Laiinge?»
«Gebackenen Tankführer, großer Häuptling
Gurugurru »

«Und für das Personal?»
«Kettenraupen in Gelee, großer Häupt-
ling !»

Friedericus.

kt" W<

Ein träfes Wort
Gottfried Keller führte eines Tages einen

langweiligen Verwandten, der nach Zürich
auf Besuch kam, in die berühmte Gaststube
zur «Oepfelchammer». Die Stube war
schlecht beleuchtet. Der Gast nörgelte:
«Hier ist es ja finster wie in einer Kuh!» —
Da meinte Gottfried Keller: «Das weiß nur
ein Kalb!»

K. N.

Freche Fragen
Ich sitze seit einer Stunde am Schreibtisch
und bearbeite angelegentlich meine zweite
«Gattin», die «Media». Ein AltstoffSammler
«weckt» mich plötzlich aus meiner Arbeit
auf, indem er zweimal ganz energisch an
der Haustüre läutet. Als ich endlich öffne,
ruft er mir zu:
«Heit Diir villiicht alti Chleider Papier
oder Chnoche?»
«Nei!» erwidere ich, «mini Frou isch sit drei
Wuuche verreist; i bi allei deheime!»
Worauf der tüchtige Mann nochmals fragt:
«De heit Diir villiicht — lääri Flä-
s che ?» (Seither öffne ich nicht mehr!)

Friedericus.

Unterhaltungskonzerte mit Tanzeinlagen

iw ^wrsaa/-^ar/ew

>VRAT| E
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Wolken

1i?oZZZeu. >,

ivo z/!r uuc/! ^Ze/iZ,
Z/u- ZcommZ, uucZ à Fe/!//

L7u FeivaZZZFe^ //eer
eàZeZFZ Z/u- cke/u Meer,

à 7?rcZe /ZZe/i'u
uuck eZem //Zm/ueZ ?u FeZieu

KeiveFllNF uucZ 7.eöen/

/üe F/eZZeZ c/a/iZn,
lveZZ Zu c/er Z^erue

à sc/nveZiencZes LaulZ,
versc/iZeZernck c/Ze LZeruc,
rer/iüZZeneZ cZa« /.ane//

Z/u- roZZZ euc/l Zu Lc/llra/Zeu
TU eZro/ieucZeu ZZaZZeu,

?erreZM euc/l Zu Z^eZ^en,

Tu ZocZZerem 8c/laum
Zu roÄFem Z?oZ,

uuck /ZZeFZ iZurc/! cZeu Z?aum

sZreuF nac/i QeseZ^eu
uuck Lc/u'cZc^aZs LieboZ.

Z/lr ZZZrmZ euc/i M Zruc/lZZFeu

Z^ZesenFesZaZZen

uuc/ «Zür^Z mZZ mäc/iZZFeu

ü?eZZerFe>vaZZen,

mZZ 5Zuru!esFeZ>á>!Ze,
ZiZnaZi au/ à ZZreZe.

Z/u- FZeZZeZ uueZ Za^ZeZ,

mZZ 8cZnvere deZasZeZ,

derFaà uneZ ZaZeZu

eum Fro^eu VereZu,
Zu ^/irueZeZulZeu t?ue/Zen,

rau^c/leuckeu öäcZleu,
Zu Fc/läumeulZen WeZZeu,

FZänz:en!Zeu Z^Zäc/ieu

uueZ /ZuZeZ eZu/ler

eurüe/e Zu cZas Meer/

Iiiiii,<» »i» liiiuint ii« i' Iiktimliii^

^7d. Under

äek so!

«ver Muim, 6sr 61s plüeütiFS Viils. dsvvoüut,
üut Miiiiousu vsrüisut. ^.üss LoillveiFS-
Fsiösr!»
«^.iso à srlvsrdsmüiZiAsr Drxrssssr?»
«Kisiu, 6us Fsruüs uioilt. Dr kubri^iert IZuAAi
kür LüuFÜUFs!»

I'ölsedtei'Ii.

Dben-vbv...
«vus iseil 6s seilo A'sxüssiF, 6uiZ Lis siek
vüFs âsrs ellrouiseils Duissut^üuüiF ulk vo
lilrsm kàu ksiluuâis löt, Drou voütsr
Lkriseüts! lürs Muu iseü 60eil ou vàtsr!»
«vus seilo, Drou tüilüssr, über 1 erseiltsr
Diuis iseil sr Durtsi. Dr vsrbuutet mir Im-
msr uums s'rsâs... !»

B'rleâeriens.

0-. llslê vrisiol Lern

serviert reiekliek, gut uucl

preiswert

itriex> im kusoli
«Wus FÜzt ES iisuts ^u ZVlittUF, D1 vuiiUFS?»
«vskueksusu ?uukküilrsr, AroiZsr vüuptüllF
Vurugurru »

«Vu6 kür 6us Dsrsouui?»
«Dsttsuruupsu iu Qsiss, FroiZsr Düuxt-
ÜUF... !»

I'l'ieâel'leuL.

Din trüke» Wort
vottkrisâ Dsiisr küürts siues ruFss smsil
luilFlvsiiiFsil Vsrlvuilâtsll. 6sr ilueil Dllrieii
uuk Dssuoiì ilum. m 6is bsrüilmts (Zuststubs
2l>r «Ospksieilummsr». Ois Ltuds wur
ssillsoilt beislielitst. vsr vust uörFsits!
«Disr ist es zu kiustsr lvis m sillsr Duil!» —

vu msiilts Vottkrisü Dsiisr: «vus lveik nur
siil Duld!»

ic.

Drsolle Druden...
I0I1 sit^s seit sillsr Ltlmüs um Loilrsibtissii
uil6 bsurbsits uilFsisxsiltiisii msms ^wsits
«Vuttm», 6is «iVlsüiu». Din ^.itstokksummisr
«lvsoict» mioii xiöt^Iicil uus msmsr Arbeit
uuk, iuüsm sr ^lvsimui Fuu^ susrFissil uu
6sr Duustürs lüutst. ^.Is ieil suüiieil ökkus,
rukt sr mir 2m
«Dsit Oür viiiiioilt aiti viilsiâsr? vupisr
o6sr Lümoslls?»
«i>ksi!» srwiüsrs ieü, «miui Drou isoil sit 6rei
Wuuolis verreist; i bi uilei âsiieims!»
Woruuk 6sr tüoiltiFS iVluuu uoeilmuis krüFti
«Os ilsit vür vüiüeiit — iüüri Diü-
s s il e! ?» (Lsitllsr ökkus ieil uioiit meilr!)

Z'i'ieâei'icus.

/ic/les

HrìterììaItìinAslL0iixerte mit l'anxemisAeii
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WETTBEWERB

Der Bärenspiegel
sucht einen neuen Namen!

Bis heute sind 648 Vorschläge eingegangen Und doch scheint es, daß der zündende
Funke noch nicht eingeschlagen hat. Es fehlt an der Fantasie und am Kombinations-
vermögen, und darum veröffentlichen wir an dieser Stelle eine Auswahl von Vorschlägen,
die alle irgendwo einen richtigen Gedanken bergen, aber doch nicht ganz das Ideal dar-
stellen. Diese Vorschläge sollen zu neuem, kühnerem Schaffen anregen.

Wir verlängern den Wettbewerb bis zum 31. August 1945!

Die bereits eingesandten Vorschläge bleiben im Wettbewerb. Teilnahmeberechtigt ist
nach wie vor jedermann. Einsendungen auf gewöhnlicher Postkarte an die Adresse:
„Bärenspiegel", Postfach 491, Bern, Transit.

Der Einsender, dessen Vorschlag zum neuen Namen des „Bärenspiegel" erhoben wird, erhält einen Barpreis von Fr. 100.—

Bisher gingen unter anderen folgende Vorschläge ein:

Die Armbrust Drehschiebe Leuchtrakete Der Kadi Schwarz-Weiß
Der Antibürokrat Dreschflegel Der helvetische Lausbub Kaleidoskop Die Stimmgabel
Allerwelts-Spiegel Diagonale Die Lupe Narrenspiegel Stallaterne
Allotria Der Drachentöter Das Lachen Nörgeli Stechpalme
Der Alarm Die Bule Lasso Narrenschelle Spruz
Die Antenne Der Filter Lumpatzl Nußknacker Schweiz. Fliegende Blätter
Angel Florett Maulwurf Nasenstüber Satyrus
Äxgüsl De Frächdachs Maulschelle Pfefferkorn Der Sperber
Bazillus Der Flohstich Marabu Der Pfeil Der Spieß
Der Brummer Feuerprobe Der Meckerer Faprika Die Schleiereule
Die Beißzange Fidibus Helveticus Der Morgenstern Die Peitsche Der Sorgenbrecher
Der Brennspiegel De Fläckestift Mistkratzer Die Partisane Sirene
Die Blendlaterne Die Gabel Moskito Pfeffermühle Satirikus
S'Brennglas Geißel Der wahre Jakob Der Putz Spitz
Besen Die Grille Ironika Pottoföö Das Stachelschwein
Bravo G'haue oder g'stoche Der Igel Pot au feu Satironie
Der Bölima Helveticus Der Kreisel Periskop Stierkämpfer
Brummbär Der Haudegen Der Kritikaster Der Pfiffikus Tric-Trac
Bundes-Striegel Der Hobel Der Kakadu Der Paragraphentöter Trumpf
Brennessel Hummel Kuckuck Pardon Tatzelwurm
Bise Der Hanswurst Kasperli Rosinante Tarantel
Brillenschlange Hageschwanz Die Karikatur Der Rotstift Der Tiegel
Blitzlicht Der Holzwurm Kratzbürste Revoluzzer Das Visier
Der helvetische Berserker Die Horniß Kampfblatt gegen die Rakete Vitamin H (Humor)
Bäzziwasser Hihi unsterbliche Dummheit Rößliriti s'Wäspi
Bumerang Leuchtturm Knallerbse Skorpion Wirbel
Bajass/Bajazzo Laterne Kiebitz Satyr Die lachende Wahrheit
Biswind Leuchtkäfer Kritikus Die Sonde Zeitzünder
Bisluft Luegisland Kaktus Der Specht Der Zeigefinger
D'Cliratzbürste Luzifer Kater Murr Salz u Pfäffer D'Zwickmühli
Distel Die Lanze Die Kralle Der Spritzer Die Zündschnur
Demokrit Die Leuchte Kompaß Stechmücke Der Zwacker

Der Name muß aber noch schlagender klingen, noch kühner, treffender, fantasievoller sein. Vielleicht eine ganz neue Wortbildung.
Wer sucht, der findet
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Ver « 5i»>

«U»àt <iii«ii «iiitii ^:m»<ii!

Lis deute sind 648 Vorseblsge eiogegsngen! bud doob svbeint es, dab der kündende
4 uube noeb niebt eingesoblsgen bst. Ds leblt su der Isntssie und siu Ivoinbinstions-
verinögen, und dsruin veröllentlieben wir su dieser LtsIIe eiue ^uswsbl von Vorseblsgen,
die slle irgendwo eiueu riebtigen Dedsnben bergen, sber doeb niebt gsn^ dss Idesl dsr-
stelleu. Diese Vorseblîige sollen su neuein, bübnerein Lebsllen snregen.

Wir veriänKvri» tl t ii Wettde^erl, dis 5un» 31. Vu«xu5t 1943!

Die bereits eingessndten Vorseblsge bleiben iiu Wettbewerb. Deilnslnnebersebtigt ist
usob wie vor ^edermsun. Dinsendungen sul gewöbnlieber l'ostbsrte su die Adresse:
„Lsrenspiegel", Dostl'seb 491, Lern, drsusit.

ller Linsenäer, âessen Vorsodlsg ?um neuen Hsmen âes ..ksrenspiegel" àden mrâ, erkält einen Lerpreis von ?r. M.—

Lisber Zinsen unter Anderen lolgende Vorsebliigs ein:

vis àluizrust vrsiiseiiislzs Vsusliìralisiis Vsr ^aâi SsIiwar^-IVvIIî
vsr ^.uUizürokrat Vrvsskklss'sl vsr kslvsìisoàs vausàl? ^älslässksv vis Stiniuig'aizsl
àlisrwsIìs-LxlsgsI Viag'ouals Vis Vuxs HArrsv.sxisg'sl Stailatsrus

Vsr vraolisutöbsr vas Vasksu I?ör^s1i Lbsâxalius
vsr âlarm vis vuls Vasss I?g.rrsriZs1isUs Lxru2
vis ^utsuus vsr viltsr Vruuxat^i HnQküÄsksr Ssàsl2. VUsAsilâe Slüttsr
àQg'Sl ?1orsii Dlaulwurl I^assiistii'bsr Latz^rus
àx^iisi vs vrâààaeliL wlaulsckslls viskisrZcorzi vsr Lxsrlzsr
va-lillus vsr I^odstià Nlaraizu Nsr NksN vsr SxlsL
Vsr vrumiusr veusr^rsizs vsr Dlseksrsr Vaxrika. Vis Soiilsisrsuls
Vis vsLlî^au^s viâivus Hslvstlous vsr Qlor^sustsrn vis vsitssàs vsr Ssrg'sulzrvdisr
vsr vrsuuspis^sl vs?1äoksst11t Dltstkrat^sr vis ?s.rìisâns Lirsus
Vis vlsuâlatsrus vis Saiisl I/loL^its vkskisrmMils Sailrikus
S'vrsuuxlas SsISel vsr wàrs ^akoì» Nsr ?utü Sxii2
vsssu vis Qrills Irouiica vstìoiôô vas LtaeiislLs1i.v?siii
Sravs N^àÂHS oâsr T'stoolis vsr I^sl vot au 5su Satirouis
Vsr Sölima Sslvsìivus vsr XrsissI vsrisksp StierlcäiuVker
Vruuuulzar vsr ^auàsg'su vsr ZXritàastsr Nsr Ntlklàg Irio-lrae
Vuuàss-Ltrisxsl vsr Ssizsl vsr Xaicaâu vsr vara^raxiisuìôtsr Lruuixi
vreuussssl SUTDTNSl Xuskusk varàsu ?aì2siwuriu
NILS ver Liauswursî ZTasxsrli Rssiuauìs lL.ra»tst
vrillsusskIanAs Sa^ssclivvau2 Vis Karikatur vsr »oìsìilt vsr ?1sSs1
NUtàlit vsr ^ol2v?uriu Xratzîiziirsis Ssvo1u22sr vas Visisr
vsr àelvsìlseiis vsrssrksr vis SoruiQ Xamxiklait g's^sn àis ^aicsts Vltamiu ^ (vlumor)
Vä22iwasssr HiiU «iistsrtitlslis Nrusuàsit »ölZIIrltl s'Wäspi
vumsraug' Vsuektturiu Xuallsrvss SI:orVlou tVIrl-sI
Va^ass/Va^a22s Vatsrus X1sizit2 Satz^r vis laeksuâs V^aiiàsit
vis^viuà vsueàtkAksr Xriìikus vis Louâs 2eii2àâsr
viswit Vusg-islauà Xaktus Dsr Sxsâi vsr 2s1g'eL1ug'sr
V'(?1irat2lzi1rsts I-uxilsr Ratsr Illurr 8al2 u viàiksr V'2vàkruià11
visìsl vis I-aU2S vis Xralls vsr Lxriì^sr vis 2iiuâse1iuur
veraol^rit vis Vsuoiiìs ILoirixa^ Stseiuuiioks vsr ZL^asksr

Der lysine inub sber noeb scblsgender blinken, noeb bübner, tretender, lsntssievoller sein. Vielleiebt eine gsn? neue Fortbildung.
XVer suebt, der Ludet!
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Noch ist Deutschland nicht verloren!
Der Korrespondent des „Daily He-
raid" meldet, die alliierte Militär-
regierung habe Alfred Hilgenberg,
den frühern Chef der Deutsch-
nationalen Partei, Presse- und Film-
magnaten, mit der Ausarbeitung
eines Plans für die wirtschaftliche
WiederaufrichtungDeutschlandsbe-
auftragt. Hugenberg half — mit
Papen zusammen — Hitler in den
Sattel.

Ein musealer Gartenzwerg
versucht sich einzuschalten :

Geheimrat Alfred Hugenberg
soll Deutschland neu gestalten
Allüberall verstand der Schuft
für sich was abzuknöpfen,
nun will das Wrack — trotz Moderduft
noch Deutschlands Leiche schröpfen.

Erscheint jeden Monat — Herausgeber, Verlag und Redaktion : Ve r 1 a g s g e n o s s e n s e h af t B ä r e n s p i e g e 1, B e r n Postfach BERN-Transit 491 — Administration:
Postfach Bern-Transit 491 (Postcheck-Konto HI 5405) — Inseratenannahme : Bärenspiegel, Schauplatzgasse 26, Bern, Telephon 2 33 52 — Abonnementspreise : Schweiz, — jähr-lieh Fr. 6.80, halbjährlich Fr. 3.50; Ausland Fr. 9.— per Jahr — Insertionspreise : Die fünfgespaltene Millimeter-Zeile 20 Rp. Reklamen im Tert die Millimeter-Zeile 59 Rp.
Druck und Spedition : Genodruck Biel, Tel. 2 72 01

»st DS»»tseI»Iai»6l i»»àt vSi'toi'Si»

Der Xnrresponâent äes „Ilnilv Ile-
ralâ" meldet, <lie alliierte Militär
rexierunx lial>e ,ìlkrecl Hu^enber^,
6e,i lrüliern Lkel âer Oeutseli-
QatioQsleii?artei, dresse imâ?ilm
ma^naten, mit âer ^usarbeitim^
eines?Ian» liir 6ie ^irtsclislllielie
lVie6ern,ilrieiituneDeutseliIan6s be-
anitrsAt. IIugenIierA kalf — init
?apen ?usnnin,«n — Hitler in 6en
Lattel.

Lin musealer (^arteo?weiA
versnobt sieb eiu?iisobaltoii:
lbebeimrat ^llreü HuZeiiberK
soli Oeutsoblaiitl oeu gestalten
Allüberall verstancl «ler Lobulì
Lür sieb was ab^ulcuöpkeii.
mm will clas îraà — trot? Nocloräult
nocb Oeutsoblaizcls belobe sobröplen.

Lrselieint je^en Hlonnl — llernusxeber, V-rl-z nnck lieâàion V« r l » x s ß e n o » » e n » ° >i nl t L li r « n s p i e x e I, L e r n Lostlnck IjLlikl-l'rsnsit 4Sl — ^àinistretlon -
Lostknel, Lern-Irnnsit 4Sl ipcàk-îâ-Iînà III 5405) — Inserànnnnnlinie IZlrenspiexel, Scdnnplnl-ßllsse 2S, Lern, lelcpknn 2 zz 52 — àl-onoemeàpr-ise, 8à«-en-, — j»drlià ?r. 6.S0. dallijàUcll ?r. Z.50; àuslnnà ?r. S.— per l-àr — Insertion-proi-e, vie làlxespsllene »Illllnieter?eile 20 lip. Iiell»ni-n in, ler, àie 4li!>inieler-?»ile 5« lin.
Draclc riotl Lpeàion : (^«i»o«lrv>elc Liel, l'ol. 2 72 l)1
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